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Nachtragstagesordnung

45, Sitzung des Bau- Planungs- und Umweltausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 13.09.2011, 19:30 Uhr
Ort, Raum: Ratssaal, 85748 Garching b. Munchen, Rathausplatz 3

Offentliche Sitzung:

1 Grundschule Ost; Dachsanierung Turnhalle, Vorstellung der Sanierung
und Auftragsermachtigung Erste Blirgermeisterin

2 Bebauungsplan Nr. 106 "Schleillheimer Stralle - West";
Empfehlungsbeschluss zur Wirdigung der i. R. d. Auslegung nach §§ 3
Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen und
Satzungsbeschluss

3 Anderung der Freiflachenplanung zum Bauvorhaben der Inneren
Mission Minchen zur Errichtung einer Heilpad. Tagesstatte auf dem
Grundstuick Enzianstr. 9, FI.Nr. 1884/81, Gem. Garching

4 Stellungnahme Herr Wankner zum Antrag der MKU-Rekultivierung
GmbH auf Verlangerung der Genehmigung zum Kiesabbau mit
anschlieRender Wiederverfullung auf dem Grundstuck, FI.Nr. 1736,
Gem. Garching.

5 Gemeinde Ismaning - Bebauungsplan Nr. 137 "Biogasanlage
Goldachhof"; friihzeitige Beteiligung gemafl § 4 Abs. 1 BauGB und 12.
Flachennutzungsplananderung; Beteiligung gemal § 4 Abs. 2 BauGB

6 Generalsanierung Grundschule West - Erweiterung zur Ganztagsschule
Bauteil E + F; Auftragserweiterung Baumeisterarbeiten

7 Antrag von Frieda und Judith Vétter auf Vorbescheid fur den Neubau
einer Mehrfamilienwohnanlage mit TG und eines Reihenhauses (3-
Spanner), eines Doppelhauses mit Garage und Stellplatz auf dem
Grundstuick, FI.Nr. 1097, Miinchener Str. 40, Gem. Garching.

8 Voranfrage der Labbegrund GmbH zur Errichtung eines Doppelhauses
mit Carport und Stellplatzen auf dem Grundstick, FI.Nr. 1061/38,
Blutenstr. 22, Gem. Garching.

9 Weitere Entwicklung der Kommunikationszone; Planungsgrundsatze

10 Errichtung eines Verkaufsshops der Ludwig Riedmair GmbH auf dem
Gelande TU Minchen, FI.Nr. 1900, nahe Boltzmannstr. 11, Gem.
Garching.

11 cyberTechnologies GmbH - Antrag auf Aufstellung eines

Bebauungsplans auf einer Teilflache der Fl. Nr. 1886;
Empfehlungsbeschluss zum Aufstellungsbeschluss
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Anderung des Planumgriffes flr die 47. Flachennutzungsplananderung
"Sondergebiet Energieerzeugungsanlagen, Freiflachenphotovoltaik
(Bereich BP. Nr. 159) und fur den Aufstellungsbeschluss
Bebauungsplan Nr. 159 "Sondergebiet Energieerzeugungsanlagen,
Freiflachenphotovoltaik” fiir die Anderung des Bebauungsplanes Nr. 112
"GrolRe Teile West"

Bebauung sudlich Riemerfeldring Flur Nr: 1855/1- Vorstellung der
Uberarbeiteten Variante

Generalsanierung Grundschule West - Erweiterung zur Ganztagsschule
Bauteil E + F; Auftragsvergabe Keramikfassade

Vorstellung der Planung fiir die Umgestaltung der Ortsdurchfahrt B 11,
Munchener Stral3e und Freisinger Landstral3e in Garching

Erweiterung Grundschule West; Auftragsvergabe Gebdudeautomation

Bauantrag des Kleingartenverein Garching e.V. auf Erweiterung des
Vereinsheimes auf dem Grundstiick der Kleingartenanlage, FI.Nr.
1801/1, Schafweideweg 1, Gem. Garching.

Mitteilungen der Verwaltung;

Bekanntgabe der Fahrgastzahlen auf den beiden zusatzlich
eingerichteten Bustakten zwischen Ortsteil Hochbriick und Haltestelle
Prof.-Angermair-Ring (Beschluss des BPU-Ausschusses vom 8.6.2010,
TOP 1)

Sonstiges; Antrage und Anfragen

Es werden hiermit die Tagesordnungspunkte 16 und 17 nachgemeldet.

Mit freundlichen GrifRen
/L,/,,&Qf

Hannelore Gabor
Erste Blrgermeisterin
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Abteilung: GB | Zentrale Dienste & Vorlage-Nr: GB 1/200/2011
Bilrgerservice Status: offentlich
Stichwort: AZ:
Datum: 01.09.2011
Verfasser: Kubon Michael
TOP

Grundschule Ost;
Dachsanierung Turnhalle, Vorstellung der Sanierung und Auftragsermachtigung Erste
Blirgermeisterin

Beratungsfolge:

Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

. Sachvortraq:

Die Flachdachabdichtung der Turnhalle ist grof¥flachig undicht. Die PVC-Folie ist
altersbedingt sprode und reifdt bei der geringsten mechanischen Belastung; das Dach ist
daher komplett zu sanieren.

Bei der Uberpriifung der Gasbetondecke wurden Risse und Durchbiegungen festgestellt, die
statisch untersucht wurden. Da in der Urstatik keine ausreichenden Angaben Uber die
eingebauten Gasbetonplatten getroffen wurden, mussten zusatzlich Proben entnommen und
labortechnisch untersucht werden.

Im Ergebnis der Untersuchung wurde festgestellt, dass die Gasbetonplatten nur noch ihr
Eigengewicht tragen, jedoch keine Verkehrslast mehr aufnehmen kénnen.

Technisch sind grundsatzlich zwei Sanierungsvarianten maoglich:

1. Pultdach

Der Bau eines nach Sidden geneigten Pultdaches, ggf. zur Aufnahme einer
Photovoltaikanlage kann nicht realisiert werden, da keine Abstandsflachen nachgewiesen
werden konnen.

2. Hinterluftetes Kaltdach
Hierfur wird eine selbsttragende flach geneigte Holzkonstruktion mit zweilagiger bitumindser
Abdichtung in die vorhandene Stahlbetonkonstruktion integriert.

Fur die Sanierung des Daches stehen 150.000,00 Euro bei der HHST 2110.5000 bereit.

Il. Beschlussantraq:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und
beschlielt, das Dach der Turnhalle Schule Ost mit einem hinterlifteten Kaltdach zu sanieren
und ermachtigt die Erste Bulrgermeisterin zur  Auftragsvergabe nach
Ausschreibungsergebnis.
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/924/2011
Stichwort: BP 106 Status: offentlich
AZ:
Datum: 12.07.2011
Verfasser: Dietrich Carmen
TOP

Bebauungsplan Nr. 106 "SchleiBheimer StraBe - West"; Empfehlungsbeschluss zur
Wiirdigung der i. R. d. Auslegung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB
eingegangenen Anregungen und Satzungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Der Stadtrat der Stadt Garching b. Munchen hat in seiner Sitzung am 21.10.2010
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 106 SchleiRheimer Str. — West* aufzuheben und das
Aufhebungsverfahren durchzufihren. Gleichzeitig hat der Stadtrat beschlossen, den
Bebauungsplan Nr. 106 ,Schleiheimer Str. — West* fiir die Beteiligung der Offentlichkeit, der
Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange gemal §§ 3 Abs.1 und 4 Abs. 1 BauGB
freizugeben.

Diese Beteiligungen wurden in der Zeit vom 22.12.2010 bis 24.01.2011 durchgefuhrt. Zu den
eingegangenen Anregungen der Blrger, Behdrden und sonstiger Trager offentlicher Belange
nahm der Stadtrat in der Sitzung am 24.05.2011 Stellung und beschloss, die notwendigen
Anderungen in den Bebauungsplanentwurf einzuarbeiten und den tberarbeiteten Entwurf fiir
die Auslegung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs.2 BauGB freizugeben.

Der Bebauungsplanentwurf Nr. 106 ,Schleillheimer Str. — West “ mit Begriindung und
integriertem Umweltbericht (Plandatum 02.05.2011) lagen in der Zeit vom 08.06.2011 bis
11.07.2011 offentlich aus. Die Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager offentlicher
Belange erfolgte in der Zeit vom 03.06.2011 mit 11.07.2011. Wahrend dieser Zeit sind keine
Anregungen von Birgern, aber eine Reihe von Schreiben von Behdrden und sonstiger
Trager offentlicher Belange eingegangen, die die Stadt Garching wie folgt wirdigt:

Ubersicht der eingegangenen Schreiben:

Verfasser Zeluelzs ol Anroehgrlljige
- vom Anregungen n
|A. Offentlichkeit
keine | | |
B. Behérden und sonstige Tréger éffentlicher Belange
Landratsamt Minchen, Baurecht, 29.06.2011 X
Denkmalschutz und Raumordnungsrecht
e.on Netz GmbH Betriebszentrum Bamberg |27.06.2011 X
e.on Bayern AG, Unterschleillheim 08.06.2011 X
Interroute Germany GmbH 07.06.2011 X
Bayerisches Landesamt fir Denkmalpflege | 10.07.2011 X
Landratsamt Minchen, Immissionsschutz 19.07.2011 X
Regierung von Oberbayern, Hohere 21.06.2011 X
Landesplanungsbehdrde

Vorlage GB 11/924/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 1 von 6



Beschlussvorlage

(‘:Ii
=z
. rp

j=2
=
=
m

2n;

Dt. Telekom, Netzproduktion 11.07.2011 X
Regierung von Oberbayern, 07.07.2011 X
Gewerbeaufsichtsamt

Wasserwirtschaftsamt Minchen 05.07.2011 X
IHK fiir Miinchen und Oberbayern 29.06.2011 X
SWM Infrastruktur Region GmbH 04.07.2011 X
Amt fUr Landliche Entwicklung Oberbayern | 22.06.2011 X
AELF Ebersberg 14.06.2011 X
Gemeinde Eching 15.06.2011 X
Gemeinde Ismaning 14.06.2011 X
Landratsamt Minchen, Kreisheimatpfleger 14.06.2011 X
LHSt Miinchen, Referat fur Stadtplanung und | 21.06.2011 X
Bauordnung

Handwerkskammer flir Miinchen und 08.06.2011 X
Oberbayern

Staatl. Bauamt Freising 03.06.2011 X
Bayernets 08.06.2011 X
C. Anderungen aus der Planung

keine | |

A. Stellungnahmen der Offentlichkeit.

Von Seiten der Offentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen.

B.

Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange

Landratsamt Miinchen, Baurecht, Denkmalschutz und Raumordnungsrecht,
Schreiben vom 29.06.2011 (Anlage 1)

Redaktionelles

Darstellung

1. Der Vermerk Uber die Ausfertigung des Bebauungsplans ist nach dem
Satzungsbeschluss einzufligen, da die Ausfertigung grundsatzlich vor der
Bekanntmachung des Bebauungsplans erfolgen muss. Die Planzeichnung hat
nach der Angabe auf dem Plan einen Mal3stab 1 : 1.000, statt 1 : 500.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlag:

Die Anregungen werden aufgenommen und der Vermerk Uber die Ausfertigung
nach dem Satzungsbeschluss eingefiigt. Auch wird die Angabe Uber den
Mafstab von 1 : 500 auf richtigerweise 1 : 1.000 korrigiert.

Darstellung
2. Im Verfahrensvermerk Uber den Satzungsbeschluss muss es statt Art. 91
BayBO richtig Art. 81 BayBO lauten.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlaqg:
Die Anregung ist richtig. Die Bezeichnung des Artikels im Verfahrensvermerk wird
von Art. 91 auf Art. 81 BayBO redaktionell korrigiert.

Darstellung
3. Begrindung E 1 Abs. 2; Der Bebauungsplan 106 ist nach unseren Unterlagen
seit dem 06.07.1992, nicht erst seit dem 31.10.2010, rechtskraftig.
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Wiirdigung/ Beschlussvorschlagqg:
Die Anregung ist richtig. Das Datum der Rechtskraft des Bebauungsplans wird
von dem 31.10.2010 auf 06.07.1992 redaktionell korrigiert.

Darstellung

4. In E 2.2 der Begrindung wird auf einen Bebauungsplan Nr. 55, rechtskraftig
seit dem 08.09.1971, hingewiesen. Uns ist diese Nummerierung nicht
bekannt. Der uns vorliegende Bebauungsplan fir das Gewerbegebiet West ist
seit dem 10.08.1971 rechtskraftig. Um Uberpriifung wird gebeten.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlag:

Die Uberprifung hat ergeben, dass die Bezeichnung des Bebauungsplans mit der
Nr. 55 richtig ist. Der Bebauungsplan ist seit dem 10.08.1971 rechtskraftig. Die
Begrindung wird entsprechend redaktionell korrigiert.

Darstellung

5. Nach unseren Unterlagen wurde durch den Bebauungsplan 106 auch der
Bebauungsplan Nr. 2 fur das Gebiet nordlich der B 471, Gewerbegebiet
SchleiRheimer Stralle, rechtskraftig seit dem 15.04.1969, im Bereich der
Robert-Bosch-Stralle geandert. Das sollte in der Begrindung und in der
Planzeichnung vermerkt werden.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlaqg:

Die Uberprifung hat ergeben, dass der Bebauungsplan, der durch den
Bebauungsplan Nr. 106 im Bereich der Robert-Bosch-Strale geandert wurde,
nicht die Bezeichnung Nr. 2, sondern Nr. 51 tragt und seit dem 15.04.1969
rechtskraftig ist. Dies wird sowohl in der Planzeichnung als auch in der
Begriindung entsprechend redaktionell erganzt.

Darstellung

6. Der in der Begrindung (E.2.2) unter der Planzeichnung aufgefihrte
Bebauungsplan Nr. 84 ist nach unseren Unterlagen nicht am 29.11.1989,
sondern am 04.01.1989, rechtskraftig geworden.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlagqg:

Die Uberpriifung ergab, dass der Bebauungsplan seit dem 03.10.1983
rechtskraftig ist. Die Rechtskraft des Bebauungsplans wird von 29.11.1989 auf
03.10.1989 redaktionell korrigiert.

2. E.ON Netz GmbH,
Schreiben vom 27.06.2011 (Anlage 2)

Darstellung
Seitens der E.ON Netz GmbH bestehen keine Einwdnde gegen die Aufhebung
des Bebauungsplans Nr. 106 ,SchleiRheimer Stral’e - West".

Nach der Begrindung gelten fur die betroffenen Flachen wieder die &lteren,
rechtsgultigen Bebauungsplane Nr. 55, Nr. 84 und Nr. 145. Wir gehen davon aus,
dass in den alteren Bebauungsplanen das o.g. 110 k-V-Kabel sowie die o.g.
Fernmeldekabel eingetragen sind. Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir die
Kabel, soweit erforderlich, gemall den beiliegenden Planen in die alteren
Bebauungsplane zu Ubernehmen.
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Hierbei machen wir jedoch darauf aufmerksam, dass wir fir die Richtigkeit der
Darstellung keine Gewahr Ubernehmen. Maligeblich ist in jedem Falle der
tatsachliche Bestand und Verlauf der Kabel in der Natur.

Die Schutzzonenbreite des 110-k-V-Kabels betragt flir Bebauung und
Abgrabungen jeweils 3 m rechts und links der Trasse. Die Schutzzonenbreite der
Fernmeldekabel betrégt 1 m rechts und links der Trasse. Uber den Kabeltrassen
durfen keine Baume und tiefwurzelnde Straucher gepflanzt werden. Bezuglich
einer derartigen Bepflanzung betragt die Schutzzone je 2,5 m (,Merkblatt Gber
Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsleitungen® der
Forschungsgesellschaft fur Stralen- und Verkehrswesen in Koln).

Bei Arbeiten im Gefahrdungsbereich der Kabel ist der genaue Verlauf,
insbesondere die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung
festzustellen.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlaqg:

Die Aussage, dass keine Einwande gegen die Aufhebung des Bebauungsplans
Nr. 106 bestehen, wird zur Kenntnis genommen und als Zustimmung zur Planung
gewertet.

In den alteren, nun wieder geltenden Bebauungsplénen sind die Kabeltrassen
groftenteils nicht dargestellt, was jedoch nicht notwendig ist, da die
Leitungsfihrungen im GIS-System hinterlegt sind und die notwendigen
Informationen im Zuge einer Spartenauskunft in Vorbereitung von Erdarbeiten an
die betreffenden Planer und Firmen weitergegeben werden.

Die Informationen Uber Bestand, Lage und Schutzstreifen und den Maligaben zu
Arbeiten im Bereich der Schutzstreifen werden zur Kenntnis genommen und sind
bei der Planung in der Nahe von Kabeltrassen zu beachten.

3. E.ON Bayern AG
Schreiben vom 08.06.2011 (Anlage 3)

Darstellung

Zur elektrischen Versorgung des geplanten Gebietes sind Niederspannungskabel
erforderlich. Eine Kabelverlegung ist in der Regel nur in Gehwegen,
Versorgungsstreifen, Begleitstreifen und Grinstreifen ohne Baumbestand
moglich.

Im Uberplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der E.ON Bayern AG oder es
sollten neue erstellt werden. Fur den rechtzeitigen Ausbau des
Versorgungsnetzes sowie die Koordination mit dem Strallenbautrager und
anderen Versorgungstragern ist es notwendig, dass der Beginn und Ablauf der
ErschlieBungsmallnahmen im Planbereich friihzeitig (mindestens 3 Monate) vor
Baubeginn der E.ON Bayern AG schriftliche mitgeteilt wird. Nach § 123 BauGB
sind Gehwege und ErschlieRungsstrallen soweit herzustellen, dass Erdkabel in
der endgultigen Trasse verlegt werden kénnen.

Je nach Leistungsbedarf kénnten die  Errichtung einer neuen
Transformatorenstation im Planbereich sowie das Verlegen zusatzlicher Kabel
erforderlich werden. Fir die Transformatorenstation bendtigen wir, je nach
Stationstyp ein Grundstlick mit einer Grofe zwischen 18 m? und 35 m?, das durch
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eine beschrankte personliche Dienstbarkeit zugunsten der E.ON Bayern AG zu
sichern ist. (Bereits in Planung).

Bereits bei Baubeginn der ersten Gebaude muss verbindlich gewahrleistet sein,
dass wir Uber die Stationsgrundstiicke verfligen kdénnen. Zu dem Zeitpunkt
mussen befestigte Verkehrsflachen vorhanden sein, die von LKW mit Tieflader
befahren werden kénnen.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlagqg:
Die Ausflhrungen zur elektrischen Versorgung werden zur Kenntnis genommen.
Sie sind bei der Ausfihrung der Planung zu beachten.

4. Interroute Germany GmbH
Schreiben vom 07.06.2011 (Anlage 4)

Darstellung

Durch die oben genannte Malnahme kommen Sie in den Naherungsbereich
unsere Anlagen (Fernleitungsnetz fur Telekommunikation). Sie erhalten unsere
entsprechenden Planunterlagen zur Information / Beachtung.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlag:

Die Stellungnahme wir als Zustimmung zur Planung gewertet. Die erhaltenen
Unterlagen und Informationen werden zur Kenntnis genommen und werden im
Weiteren beachtet.

5. Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege
Schreiben vom 10.07.2011 (Anlage 5)

Darstellung

Nach bisherigem Kenntnisstand besteht gegen die Planung kein Einwand.
Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht an das
Bayerische Landesamt flir Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehérde
gem. Art. 8 Abs. 1-2 DSchG. Die Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege sind
nach bisherigem Kenntnisstand von der Planung nicht betroffen.

Wiirdigung/ Beschlussvorschlag:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und im Rahmen der
Bauausfuhrung beachtet.

Il. Beschlussantrag:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschliel3t, dem Stadtrat zu empfehlen, die
vorstehenden Anregungen und Stellungnahmen entsprechend zu wirdigen und den
Satzungsbeschluss fir die Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 106 ,Schleissheimer Str. -
West* zu fassen.

Ill. Verteiler:
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11-JuL-2811 16:16 LANDRATSAMT MUENCHEN
Landratsamt
) B ‘ ) ) Minchen ‘
l-andratsamt Minchen Mariahilfplatz 17 - 81541 Munchen ' Baurecht, Denkmaischutz
und Raumordnungsrecht
Stadt Garching
Rathausplatz 3 ihr Zeichen: 1-810-17/106/Di
85748 Garch'-ng bel MunChen Iy Sehralben vam; 03.06,2011
Linsar Zeichan: 7.1.3-0202/2010/BL
Giarching'b. Miinchen
Miinchen, 28.06.2011
Auskunft arleilt: E-Mail: Tel: Q8Y 6221-?5?1 Zirﬁmar-Nr.:
Frau Weiderar Winner weidarerr@!r&m,baye:m.de Fax: (88 8221-442571 E 3.02

Volizug der Baugesetze; .
Beteiligung der Triger éffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren

] s n b —

1. '-;erfahmn der Stadt Garching b. Miinchen

Bebauungsplan Nr. 108

fir das Gebiet 'SchlsiRheimer Strafte - West', Authebung

in der Fassung vom 02.06.2011

i — . —

erneute Trégerbeteiligung im normaten Verfahren

Schiusstermin fir Stellungnahme: 11.07.2011

2. |Stellungnahme des Landratsamtas Miinchen

21 D Zigla der Raumordnung und Landesplanung, dis gina Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB auslésen

22 il Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den o.g.

Mlan berlihren kénnaen, mit Angabe des

Sachstandes
SR— Offnungszaiten Errolchbsckait Bankvarbindungan
Mo., Di., Do., Fr. 0R:00 - 12:00 Ukr Stralantann Linia 27 KSK MOnchan Starsberm Ebersparg & X
& urd Do. 14:00 - 17:30 Ulyr Bus Llnig 52 ~ (BLZ 702 501 50) Karto Nr. 100 .
Wir bitten Sle, Termine zu verelnbaton, Haltestallo Mariahiiflas, IBAN DE29 7025 0150 0000 0601 05
. I Bus Liniy 152 SWIFT-BIC BYLADEMIKMS
) : Tolefon 089 §229.0 Haltastelta Setwalgarstr, Pogthank Mnchen
Lottt Tolofax 089 6221.2278 (BLZ 700 100 80) Konla Nr. 181 85608 GMAS.
tornet  www.landkrois-muenchan,de Tiofgarage iy raus IBAN QEOG 7001 0040 0048 1858 04 P
T — E-Mali paststelle@ira-m.bayermn.dg Zufahrt ibar QPmulierstr, SWIFT-BIC PENKDEEF

Hinweis;
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbelter hatien fiexible Arbeitszalt, Daher emptehten wir thnen, Terming zu vereinbaren. Diese habar
Varrang vor nicht verelnbartern Besucherverkehr.
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2.3 Einwendhn_ge-r-i_ﬁtréchthcher vfarbindlichkeituaufgmnd Falcﬁg;setzlicﬁw Re'gelung.an. die im RagetTali in der Ab- |
wagung nicht Gberwunden werdan kéinner: (z.B. Landschafts- und Wasserﬁchulzgabietsvemrdnungen}
D Einwendungen
ijm : Rechtsgrundlagen N
_I:l M&giichﬁ&imn der Clberwindung (z.B. Ausnahmen oder Elefrmunr;cn} T S ———
2.4 {[X] Sonstige fachliche lnformationeh und Empfehiungen éus dar aigen‘mn Zusfé'indigk&;it 2u dém og Flan,
gegliedert nach Sachkomploxen, joweils mit Begriindung und gaf, Rechisgrundlage
Redaktionelles

1. Der Vermerk (iber die Ausfertigung des Bebauungsplanes ist nach dem Sat-
zungsbeschluss einzufiigen, da die Ausfertigung grundsatzlich vor der Be-
kanntmachung des Bebauungsplanes erfolgen muss. Die Planzeichnung hat
nach der Angabe auf dem Pian einen Mafstab von 1 : 1000, stalt 1 - 500,

2. Im Verfahrensvermerk iiber den Satzungsbeschluss muss es statt Art. 91 Bay-
BO richtig Art. 81 BayBO lauter.

3. Begriindung E 1 Abs. 2 Der Bebauungsplan 106 ist nach unseren Unterlagen
seit dem 06.07.1992, nicht erst ssit dem 31.10.2010, rechtskraftig.

4. InE22der Begriindung wird auf einen Bebauungsplan Nr. 55, rechtskraftig
seit 08.09.1871, hingewiesen. Uns ist diese Nummerierung nicht bekannt, Der
uns vorliegende Bebauungsplan fir das Gewerbegebiet West ist seit dem
10.08.1971 rechtskraftig, Um Uberpriifung ung Berichtigung der Begriindung
und der Planzeichnung wird gebeten.

5. Nach unseren Unterlagen wurde durch den Bebauungsplan 106 auch der Be-
bauungsplan Nr. 2 fiir das Gebiet nordlich der B 471, Gewerbegebiet Schigifk-
heimer Strafe, rechtskraftig seit 16.04.1969, im Bereich der Robert-Bosch-
Strale gedndert. Das solite hoch in der Begrindung und Planzeichnung ver-
merkt werden,

6. Derin der Begriindung (E 2.2) und der Planzeichnung aufgaftuhrte Bebauungs-
plan Nr. 84 ist nach unseren Unterlagen nicht am 29,1 1.1989, sondern am

I 04.01.1989, rechtskriftig geworden. — SR
2.5 | Aus Sicht des Naturschutzes erfolgt keine Aullerung.

Die Stellungnahme des Immissionsschutzes wird nachgereicht,

Weiderer- Winner!

_Aﬁ;aczéq;
L

Frau Weischer-Deckers
Telefon-Durchwahi: (089) 62212540 .

Technischelr Sachhearbaitar/in

GESAMT SEITEN B2
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i e e ] ENE-Bauleitplanung
- - @eon-energie.com
Unser Zeichen
27. Juni 2011 NE-ZB-TLB Di ID 7126

110-kV-Kabel Garching — Hochbriick, Ltg. Nr. J284/1;

Fernmeldekabel EF001609/01, EF001609/02 und EF001609/03;
Bebauungsplan Nr. 106 ,,Schleifheimer Str. — West*;

Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triger 6ffentlicher Belange nach § 4
Abs. 2 BauGB;

Zu Threm Schreiben vom: 03.06.2011, Ihr Zeichen: 11-610-17/106/Di

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens der E.ON Netz GmbH bestehen keine Einwinde gegen die Aufhebung des Be-
bauungsplanes Nr. 106 ,,SchleiBheimer Str. — West™.

Nach der Begriindung gelten fiir die betroffenen Flachen wieder die &lteren, rechtsgiil-
tigen Bebauungsplidne Nr. 55, Nr. 84 und Nr. 145. Wir gehen davon aus, dass in den
dlteren Bebauungspldnen das o. g. 110-kV-Kabel sowie die o. g. Fernmeldekabel ein-
getragen sind. Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir die Kabel, soweit erforderlich,
gemdl den beiliegenden Plénen in die dlteren Bebauungsplane zu iibernehmen.

Hierbei machen wir jedoch darauf aufmerksam, dass wir fiir die Richtigkeit der Dar-
stellungen keine Gewihr iibernehmen. Malgeblich ist in jedem Falle der tatsachliche
Bestand und Verlauf der Kabel in der Natur.

Die Schutzzonenbreite des 110-kV-Kabels betrigt fiir Bebauung und Aufgrabungen
jeweils 3 m rechts und links der Trasse. Die Schutzzonenbreite der Fernmeldekabel
betréigt 1 m rechts und links der Trasse. Uber den Kabeltrassen diirfen keine Biume
und tiefwurzelnde Straucher angepflanzt werden. Beziiglich einer derartigen Bepflan-
zung betrigt die Schutzzone je 2,5 m (,,Merkblatt iiber Baumstandorte und unterirdi-
sche Ver- und Entsorgungsleitungen® der Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und  Vorsitzender des

: " Aufsichtsrats:
Verkehrswesen in Koln). B ik padka

Geschéftsfiihrer:
Dietrich Max Fey
Branko Rakidzija

Sitz: Bayreuth
Amtsgericht Bayreuth
1/2 HRB 4900



e'an I Netz

Bei Arbeiten im Gefihrdungsbereich der Kabel ist der genaue Verlauf, insbesondere
die Tiefe, durch Graben von Suchschlitzen in Handschachtung festzustellen.

Wir danken fiir die Beteiligung und stehen fiir Riickfragen gerne zur Verfiigung.
Freundliche Griifie

E.ON Netz GmbH
LV, // 4 i A. ' ;

Anlagen
2 Kabellageplane (110-kV-Kabel)
Lageplan Fernmeldekabel

272
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E.ON Bayern AG - Lise-Meitner-Strafie 2 - 85716 Unterschleitheim

Stadt Garching b. Miinchen : oy
Postfach 14 53 5

85742 Garching b. Miinchen , (\/ T e 7//

i 1§]

Unterschleiheim, 08. Juni 2011

Bauleitplanung zum Bebauungsplan Nr. 106 '"Schleiheimer Str. -
West"'
Zu Ihrem Schreiben vom 03. Juni 2011, Thr Zeichen: 1I-610-17/106/Di

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu oben genanntem Bauleitplanverfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

Zur elekirischen Versorgung des geplanten Gebietes sind Niederspannungs-
kabel erforderlich. Eine Kabelverlegung ist in der Regel nur in Gehwegen,
Versorgungsstreifen, Begleitstreifen oder Griinstreifen ohne Baumbestand
moglich.

Im iiberplanten Bereich befinden sich Anlagenteile der E.ON Bayern AG
oder es sollen neue erstellt werden. Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Ver-
sorgungsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Stralenbautriger und an-
derer Versorgungstréager ist es notwendig, dass der Beginn und Ablauf der
ErschlieBungsmafnahmen im Planbereich frithzeitig (mindestens 3 Monate)
vor Baubeginn der E.ON Bayern AG schriftlich mitgeteilt wird. Nach § 123
BauGB sind die Gehwege und ErschlieBungsstralien soweit herzustellen,
dass Erdkabel in der endgiiltigen Trasse verlegt werden konnen.

Je nach Leistungsbedarf konnte die Errichtung einer neuen Transformato-
renstation im Planungsbereich sowie das Verlegen zusitzlicher Kabel erfor-
derlich werden. Fiir die Transformatorenstation ben&tigen wir, je nach Stati-
onstyp ein Grundstiick mit einer GroBe zwischen 18 gm und 35 qm, das
durch eine beschrinkte personliche Dienstbarkeit zugunsten der E.ON Bay-
ern AG zu sichern ist. (Bereits in Planung)

1/2

2L,

E.ON Bayern AG

Netzcenter Unterschleifiheim
EBY-NCUn NB
Lise-Meitner-Strafie 2

85716 Unterschleiftheim
www.eon.com
www.eon-bayern.com

Alfred Spielberger

T 089/37002-554

F 089/37002-552
EBY-NC-Unterschleissheim
@eon-bayern.com

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Dr. Dierk Paskert

Vorstand:

Thomas Barth (Vorsitzender)
Edith Volz-Holterhus
Hermann Wagenhauser

Sitz Regensburg
Amtsgericht Regensburg
HRB 9119

Heinkelstrafie 1

93049 Regensburg



Bereits bei Baubeginn der ersten Gebdude muss verbindlich gewéhrleistet
sein, dass wir iiber die Stationsgrundstiicke verfiigen kénnen. Zu dem Zeit-
punkt miissen befestigte Verkehrsflichen vorhanden sein, die von LKW mit
Tieflader befahren werden kénnen.

Fiir eventuelle Riickfragen steht Thnen das Netzcenter UnterschleiBheim
gerne zur Verfligung.

Des Weiteren bitten wir Sie, uns auch weiterhin an der Aufstellung bzw. an
Anderungen von Flachennutzungspldnen und weiteren Verfahrensschritten
zu beteiligen.

Mit freundlichen Griiflen

E.ON Bayern AG
Netzcenter-BiterschleiBheim
T 4

2/2
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Dietrich, Carmen ( ;% g Y

Von: Andreas Lehmann [Andreas.Lehmann@interoute.com] im Auftrag von
leitungsauskunft [leitungsauskunft@interoute.com]

Gesendet: Dienstag, 7. Juni 2011 12:58

An: Dietrich, Carmen

Cc: leitungsauskunft

Betreff: 11-610-17/106/Di - Schleissheimerstrae, 85748 Garching bei Miinchen -
Bebauungsplan 106 - betroffen - 15789

Anlagen: DD039_3001_B Ring_2 002.pdf; 19041.pdf; 19042.pdf; 19044 .pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die oben genannte MaBnahme kommen Sie in den Naeherungsbereich unserer Anlagen
(Fernleitungsnetz fuer Telekommunikation).

Sie erhalten unsere entsprechenden Planunterlagen zur Information / Beachtung,
mit freundlichen Gruessen,

“ndreas Lehmann
~ngineer Plant Inquiries

ateroute Germany GmbH
Europarc Dreilinden
Albert-Einstein-Ring 5
D-14532 Kleinmachnow

: +49-30-25431-1461

: +49-30-25431-1729

: andreas.lehmann@interoute.com
: www.interoute.de

=mm-

Interoute Germany GmbH

Geschaftsfiihrer: Gareth Williams, Catherine Birkett Sitz der Gesellschaft: Frankfurt am
Main

Pegistergericht: Frankfurt, HRB 48648



BAYERISCHES LANDESAMT
FUR DENKMALPFLEGE
Bayerisches Landesamt for Denkmalpflege  Postfach 10 02 03« 80539 hMunchen G23- BGU'G“[D'O nung
Stadt Garching b. Miinchen
Hofgraben 4
Stadtverwaltung 80539 Munchen
Carmen Dietrich
Rathausplatz 3 Tel 089/2114366

Fax: 089/2114402

85748 Garching b. Miinchen mailto: gregorschlicksbier@blfd bayem.de

lhre Zeichen lhre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum

11-610-17/106 03.06.2011 P-2010-2376-3_S3 10.07.2011

Vollzug des Bayerischen Denkmalschutzgesetzes (DSchG)
Bebauunsgsplan Nr. 106 ""Schleifheimer Str. - West"', Gde. Garching, Lkr. Miinchen

Bearbeitende Gebietsreferenten:
Bau- und Kunstdenkmalpflege: Herr Dr. GieB} (Tel.Nr. 089/2114-296)
Bodendenkmalpflege: Herr Dr. Haberstroh (Tel.Nr. 089/2114-203)

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fiir die Beteiligung an der oben genannten Planung. Wir bitten Sie, bei kiinftigen
Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Referat (G23) und unser
Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische Landesamt fiir

Denkmalpflege, als Triger 6ffentlicher Belange, wie folgt Stellung:

Bodendenkmalpflegerische Belange:

Nach unserem bisherigen Kenntnisstand besteht gegen die oben genannte Planung von Seiten der
Bodendenkmalpflege kein Einwand. Wir weisen jedoch darauf hin, dass eventuell zu Tage
tretende Bodendenkmiler der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege
oder die Untere Denkmalschutzbehtrde gemif Art. 8 Abs. 1-2 DSchG unterliegen.

Zentrale: U-/5-Bahn: Marienplatz Tel. 089/2114-0 Bayer. Landesbank Miinchen
Hofgraben 4, 80539 Miinchen StraBenbahn: Linie 19 Fox 089/2114-300 Konto 1190315
Postfach 10 02 03, 80076 Miinchen Nationalthecter Intemet; hitp:/ /wwwblfd bayem.de BLZ 700 500 00



Art. 8 Abs. 1 DSchG:

Wer Bodendenkmaler auffindet ist verpflichtet, dies unverziiglich der Unteren Denkmal-
schutzbehorde oder dem Landesamt fiir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet
sind auch der Eigentiimer und der Besitzer des Grundstiicks sowie der Unternehmer und der
Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit
die tibrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund gefithrt haben, aufgrund eines
Arbeitsverhéltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der

Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 DSchG:
Die aufgefundenen Gegensténde und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der
Anzeige unverindert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehorde die Ge-

genstdnde vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

Bau- und Kunstdenkmalpflegerische Belange:

Die Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege sind nach unserem bisherigen Kenntnisstand von

oben genannter Planung nicht betroffen.

Die Untere Denkmalschutzbehorde erhilt einen Abdruck dieses Schreibens mit der Bitte um
Kenntnisnahme. Fiir allgemeine Riickfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen der

Bauleitplanung stehen wir selbstversténdlich gerne zur Verfiigung. Fragen, die konkrete Belange

der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege betreffen, richten Sie ggf. direkt

unter der oben genannten Tel.Nr. an den/die Gebietsreferenten.

Mit freundlichen Gxiifien

Zentrale: U-/S-Bahn; Marienplatz Tel 089/2114-0 Bayer. Landesbank Miinchen
Hofgraben 4, 80539 Miinchen StraBenbahn: Linie 19 Fax 089/2114-300 Konto 1190315
Postfach 10 02 03, 80076 Minchen Nationaltheater Internet: hitp:/ /wwwiblfd bayem.de BLZ 700 500 00



Dr. Gregor Schlicksbier - Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege
In Abdruck:
1. Dipl.-Ing. Alfred Gilch

Kreisheimatpfleger Lkr. M

Rosenheimer Landstrafle 135

85521 Riemerling

2. Dr. Alfred Tausendpfund
Kreisheimatpfleger Lkr M
Geschwister-Scholl-Strafie 9
82008 Unterhaching

3. Landratsamt Miinchen
Untere Denkmalschutzbehérde
Mariahilfplatz 17 a
81541 Miinchen

Zentrale: U-/S-Bahn: Marienplatz Tel. 089/2114-0 Bayer. Landesbank Miinchen
Holfgraben 4, 80539 Miinchen StraBenbahn: Linie 19 Fax 089/2114-300 Konto 1190315
Postfach 10 02 03, 80076 Miinchen Nationaltheater Intemet: http:/ /waw.blfd bayem.de BLZ 700 500 00
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/929/2011
Stichwort: Tektur HPT Enzianstrale Status: offentlich
AZ:
Datum: 29.07.2011
Verfasser: Balzer Oliver
TOP

Anderung der Freiflichenplanung zum Bauvorhaben der Inneren Mission Miinchen zur
Errichtung einer Heilpad. Tagesstatte auf dem Grundstiick Enzianstr. 9, FI.Nr. 1884/81,
Gem. Garching

Beratungsfolge:

Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

. Sachvortrag:

Die Innere Mission Minchen beantragt mit Schreiben vom 26.08.2011 eine Tektur der
Freiflachenplanung fur die Errichtung einer Heilpadagogischen Tagesstatte auf dem
Grundstuick, FI.Nr. 1884/81, Enzianstr.9, Gem. Garching.

Mit Beschluss vom 31.05.2011 hat der Bau- Planungs- und Umweltausschuss dem
Bauantrag der Inneren Mission Miunchen zugestimmt, zur bauplanungsrechtlichen
Beurteilung wird auf den Protokollauszug verwiesen. Im Beschluss wurde festgehalten, dass
der bestehende Weg am sidlichen Ende des Baugrundstlickes erhalten werden muss. Die
Verwaltung hat daraufhin mit der Inneren Mission die Vorgaben zur notwendigen Tektur der
Freiflachenplanung besprochen.

Die Innere Mission Minchen war zu Gesprachen Uber den Erhalt des Weges bereit, mit der
Malgabe, dass keine Verringerung der Freiflachen entsteht. Von der Verwaltung wurde
vorgeschlagen das nérdlich angrenzende Teilstlick des Bergasternweges (ca. 48 m?) als
Ausgleich fur die im Suden entfallende Teilflache (ca. 36 m?) zu nutzen. Dort kénnten z.B. 2
Stellplatze nachgewiesen werden, was im sudlichen Bereich mehr Freiflachen bedeutet. Die
restlichen 3 Stellplatze werden wie bisher im sidlichen Bereich am bestehenden
Wendhammer der Enzianstral’e ausgewiesen.

Die angebotene Flache des Bergasternwegs ist im rechtskraftigen Bebauungsplan Nr. 120
als Griunflache ausgewiesen. Einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes
fur die Errichtung von 2 Stellplatzen mit Rasengittersteinen statt Grinflache kann aus Sicht
der Verwaltung zugestimmt werden.

Um den Weg dauerhaft zu sichern ist ein Flachentausch notwendig, die Verwaltung sollte

ermachtigt werden, einen Tauschvertrag vorzubereiten und den Flachentausch
durchzufuhren.

Vorlage GB 11/929/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 1 von 2
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Il. Beschlussantraqg:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschliet das Einvernehmen zur Tektur der
Freiflachenplanung der Inneren Mission Minchen herzustellen. Die Zustimmung zur
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 120 fir die Errichtung von 2
Stellplatzen in einer Grinflache wird erteilt.

Die Verwaltung wird beauftragt einen Tauschvertrag vorzubereiten und den Flachentausch

zur dauerhaften Sicherung des Durchgangsweges durchzufuhren.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestelit

Anlagen

zugestellt

Anlagen:

1 Lageplan

2 Luftbild

3 BPIL.-Nr. 120

4 Freiflache

5 Freiflache Tektur

als Tischvorlage an den Stadtrat

an den Ausschuss

als Tischvorlage an den Stadtrat

an den Ausschuss

Vorlage GB 11/929/2011 der Stadt Garching b. Miinchen

Seite: 2 von 2
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Lageplan Enzianstral’e 9
Stadt Garching

Ausgleichsflache (rot); Weg (grin)

Erstellt von: Bauverwaltung
Erstellt am: 26.08.2011
MafRstab 1:500 N

Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/930/2011
Stichwort: Fristverlangerung Kiesgrube Status: offentlich
Kellerer AZ:
Datum: 03.08.2011
Verfasser: Balzer Oliver
TOP

Stellungnahme Herr Wankner zum Antrag der MKU-Rekultivierung GmbH auf
Verlangerung der Genehmigung zum Kiesabbau mit anschlieBender Wiederverfiillung
auf dem Grundstiick, FI.Nr. 1736, Gem. Garching.

Beratungsfolge:

Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

. Sachvortrag:

Die MKU-Rekultivierung GmbH beantragte die Verlangerung der Genehmigung zum
Kiesabbau mit anschlieBender Wiederverflllung auf dem Geldnde der Kiesgrube
Haase/Kellerer, FI.Nr. 1736, Gem. Garching. Uber den Antrag wurde in der Sitzung des
Bau-, Planungs- und Umweltausschusses vom 05.07.2011 beraten, es wurde einstimmig
entschieden dem Antrag nicht zuzustimmen.

Mit Schreiben vom 14.07.2011 nimmt Hr. Wankner, Biro Wankner und Fischer, Eching, als
Verfasser der Bauantragsunterlagen der damaligen Kiesgrube Haase/Kellerer hierzu
Stellung (Schreiben liegt in Anlage bei). Er flhrt aus, dass vor dem Kiesabbau und der
Wiederverfillung erst die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen werden mussten
und Hr. Kellerer eine entsprechende Firma fir Abbau und Rekultivierung finden musste. Die
Firma MKU konnte damit erst 2010 mit dem Abbau beginnen, was bei Erteilung der
Genehmigung am 21.03.2007 nicht absehbar war. Nach seinen Ausfuhrungen wurde sich
damit die Abbau- und Rekultivierungszeit nicht verlangern, diese wirde sich durch den
verspateten Abbaubeginn nur verschieben.

Zur Beschlussfassung Uber den Antrag der MKU-Rekultivierung wird auf den
Protokollauszug des 43. Sitzung des Bau- Planungs- und Umweltausschusses vom
05.07.2011 verwiesen.

Bei Antragstellung 2005 wurde von einer Abbauzeit von ca. 4 Jahren ausgegangen, die vom
Landratsamt festgesetzte Befristung war daher fiir einen vollstdndigen Abbau realistisch. Aus
Sicht der Verwaltung sind im Schreiben von Hr. Wankner keine Argumente, die eine
geanderte Beschlussfassung notwendig machen wirden, aufgeflihrt. Die Vermeidung
weiterer, langerfristiger Eingriffe in Natur und Landschaft wird von der Verwaltung als
besonders schutzwiirdig erachtet.

Der Geschaftsflihrer der Fa. MKU-Rekultivierung, Herr Dipl. Ing. Lingen, ist zur Sitzung
anwesend und steht fur Fragen bzw. fur weitere Erlduterungen zu Verfigung.

Vorlage GB 11/930/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 1 von 2



57
Beschlussvorlage W

Il. Beschlussantraq:

Beschluss nach Beratung im Gremium.

lll. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss

Anlagen

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss

Anlagen:

1 Schreiben Wankner

Vorlage GB 11/930/2011 der Stadt Garching b. Miinchen
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e ... . Eching,den 12. Juli 2011 ,
Kiesgrube Hochbriick der Firma MKU (ehemals Kellerer)

Antrag auf Fristverlangerung / Verweigerung des Einvernehmens

Sehr geehrte Frau Burgermeisterin Gabor,

Herr Lingen von der MKU hat uns informiert, daR sich die Stadt Garching einer
Fristverlangerung fur die ,Kellerergrube” verschlieen will. Da ich seinerzeit der Verfasser der
Bauantragsunterlagen war, fihle ich mich gehalten, Sie auf einige Punkte hinzuweisen, die
der Stadt Garching bei der Beurteilung der Situation behilflich sein kdnnen.

Vordringliches Ziel des Bauantrag war es, die alte Grube wieder in Ordnung zu bringen, also
eine vorhandene Wunde in der Landschaft wieder zu schlieRen. Damit dies auch gelingen
konnte, mufdten die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen werden. Das Konzept
war, den von einst verbliebenen Rest der alten Grube vollsténdig auszukiesen, die Grube
insgesamt wieder zu verfillen und sie dann dem Naturraum entsprechend zu rekultivieren.
Herr Kellerer konnte dieses Konzept nicht selbst umsetzen, war also darauf angewiesen,
einen Interessenten fiir die Ubernahme dieser Aufgabe zu finden. Da nicht abzusehen war,
wie lange die Suche nach einer geeigneten und interessierten Firma dauern wiirde, wurden
keine Angaben zum Abbaubeginn und zum Ende der Rekultivierung gemacht. Es wurden nur
Angaben zur zu erwartenden Bearbeitungsdauer vorgelegt. Die Stadt Garching hat dissem
Konzept ihr Einvernehmen erteilt (inkl. der Angaben zur Zeitdauer). Ungliicklicher Weise fiihrt
der Bescheid des Landratsamtes fixe Jahreszahlen ein. Denen wurde seinerzeit nicht
widersprochen, weil man guten Grund zu der Annahme hatte, daR es kurzfristig weitergehen
wurde. Dem war dann aber nicht so. Letztlich konnte Herr Kellerer die Grube erst deutlich
spater als erwartet an die MKU Ubergeben, die dann 2010 und damit so schnell wie moglich
mit dem Grubenbetrieb begann. Nach einem eher zédhen Anlaufen ist die MKU angesichts
des aktuellen Bearbeitungsfortgangs in 2011 zuversichtlich, die im Antrag formulierten Zeiten
einhalten zu kénnen. Flhlt sich also tatsachlich jemand von diesem Grubenbetrieb betroffen,
so ist er ihm nicht langer ausgesetzt als in den Antragsunterlagen vorgesehen. Es gab nur

eine zeitliche Verschiebung.
= =

ALTE ZIEGELEI 18, 85386 ECHING / GUNZENHAUSEN, TEL. 0 81 33 /91 85-0, FAX 0 81 33 /91 85-19, E-MAIL: buero@wankner-und-fischer.de
BANKVERBINDUNG: RAIFFEISENBANK RAIN AM LECH, KONTONUMMER 49590, BLZ 722 617 54
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/932/2011
Stichwort: Gemeinde Ismaning, 12. FNP und Status: offentlich
BP Nr. 137 AZ:
Datum: 19.08.2011
Verfasser: Spitzweck Barbara
TOP

Gemeinde Ismaning - Bebauungsplan Nr. 137 "Biogasanlage Goldachhof"; friihzeitige
Beteiligung gemaR § 4 Abs. 1 BauGB und 12. Flachennutzungsplaninderung;
Beteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Ismaning hat in der o6ffentlichen Sitzung am 18.11.2010
beschlossen, den Flachennutzungsplan im Bereich des sog. Goldachhofes im Osten des
Gemeindegebietes unmittelbar an der Grenze zur Gemeinde Aschheim zu andern. Zudem
sind der Ismaninger Speichersee sowie die BMW-Teststrecke sudlich in rund 1 km von
diesem Bereich entfernt. Das Gebiet ist umgeben von landwirtschaftlichen Fluren und
kleineren Siedlungsteilen. In der offentlichen Sitzung des Gemeinderats der Gemeinde
Ismaning am 07.04.2011 wurde des Weiteren beschlossen, das Bebauungsplanverfahren
hierfar im Parallelverfahren durchzufiihren.

Die Stadt Garching b. Minchen wird im Rahmen des Flachennutzungsplanverfahrens
gemal § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager offentlicher
Belange) und im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens gemal® § 4 Abs. 1 BauGB
(frhzeitige Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager offentlicher Belange) beteiligt.
Die Frist zur Abgabe von Stellungnahmen endet in beiden Fallen am 16.09.2011. Da eine
Fristverlangerung seitens der Gemeinde Ismaning nicht mdglich ist, kdnnen sowohl die
Flachennutzungsplanadnderung als auch der Bebauungsplan der Gemeinde Ismaning nur
dem Bau-, Planungs- und Umweltausschuss vorgelegt werden.

Anlass der Anderung ist, dass die Gemeinde Ismaning als kommunaler Energieversorger die
Nutzung regenerativer Energiequellen forciert und bestrebt ist, deren Anteil an der
Versorgung kontinuierlich zu steigern. Gegenstand der Planung ist nun eine Biogasanlage
mit einer elektrischen Leistung von 1,5 MW zu errichten. Diese soll Biogas aus
nachwachsenden Rohstoffen produzieren und es mittels Blockheizkraftwerken direkt
verwerten. In der Biogasanlage sollen nachwachsende Rohstoffe nach Maoglichkeit von
landwirtschaftlichen Nutzflachen aus dem Gemeindegebiet (ca. 2.780 ha) kommen. Hier ist
eine Kooperation mit der ortlichen Landwirtschaft angedacht (ca. 60 Betriebe haben
grundsatzlich Interesse). Aulerdem sollen, in geringerem Umfang, auch nicht-
Uberwachungsbedirftige Abfalle (z. B. kommunaler Grasschnitt, Kartoffel- und Krautreste)
zum Einsatz kommen.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 137 ,Biogasanlage Goldachhof‘ und der
Anderung des Flachennutzungsplans sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir
eine Biogasanlage geschaffen werden. Der Anderungsbereich wird als Sondergebiet mit
Zweckbestimmung ,Biogasanlage® dargestellt. Im wirksamen Flachennutzungsplan ist diese
Flache als landwirtschaftliche Flache dargestellt. Die VerkehrserschlieBung erfolgt
hauptséachlich (iber die bestehende Mayerbachstrae. Der Anderungsbereich weist eine
GroRRe von rd. 4,5 ha auf.
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Zur Prifung der Realisierbarkeit der Biogasanlage hat die Gemeinde eine
~otandortbezogene Voruntersuchung® erstellen lassen, die u. a. die Standortbedingungen im
Anderungsbereich, z. B. Fragen der Bodenbeschaffenheit und der Wasserverhaltnisse,
untersucht. Dartber hinaus wurden Fragen der Anlagengestaltung, mdgliche Einsatzstoffe
sowie Fragen der Ertrage und Dimensionierung behandelt.

Die Stadt Garching wurde bereits zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und
sonstigen Trager Offentlicher Belange gemal § 3 Abs. 1 BauGB im Rahmen der 12.
Flachennutzungsplananderung gehért. Die Stadt Garching nahm damals folgend Stellung:

., Nachdem eine Kooperation mit der ortlichen Landwirtschaft angedacht ist und ca. 60 Betriebe ihr
grundsdtzliches Interesse signalisiert haben, fordert die Stadt Garching Aussagen iiber die
Auswirkungen auf die Landwirtschaft, Aussagen iiber die Nachteile, die Monokulturen mit sich
bringen sowie Aussagen iiber die mogliche Beeintrdchtigung der biologischen Vielfalt. Auch negative
Auswirkungen durch die Monokulturen auf die Tierwelt sollen in die Untersuchung mit einfliefen.
Nachdem das verwendete biologische Material noch nicht abschlieffend definiert ist, kénnen auch im
Rahmen der Erarbeitung der Konzeption die Einwdnde Beriicksichtigung finden. *

Diese Aussagen wurden im der ,Standortbezogenen Voruntersuchung® geklart bzw.
vervollstandigt.

Nach Auffassung der Verwaltung werden aus diesem Grund die wahrzunehmenden
offentlichen Belange der Stadt Garching durch die 12. Flachennutzungsplananderung bzw.
den Bebauungsplan Nr. 137 ,Biogasanlage Goldachhof‘ nicht berihrt. Es wird daher
empfohlen, im Rahmen der Beteiligungsverfahren von einer AuRerung abzusehen.
AuRerdem wird empfohlen, auch von einer weiteren Beteiligung am Verfahren abzusehen,
soweit sich keine mafgeblichen Anderungen an den Bauleitentw(irfen ergeben.

Il. Beschlussantrag:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschlie3t, im Rahmen der Beteiligung nach § 4
Abs. 1 BauGB bezuglich des Bebauungsplanes Nr. 137 und im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 Abs. 2 BauGB bezlglich der 12. Flachennutzungsplananderung von einer
AuRerung abzusehen, da die wahrzunehmenden o&ffentlichen Belange der Stadt Garching
durch den Bebauungsplan Nr. 137 sowie der 12. Flachennutzungsplananderung der
Gemeinde Ismaning nicht berihrt werden.

Des Weiteren wird beschlossen, auch von einer weiteren Beteiligung am Verfahren
abzusehen, soweit sich keine maRgeblichen Anderungen an den Bauleitentw(rfen ergeben.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat O
an den Ausschuss O
Anlagen
zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss
Anlagen:

e Planausschnitt 12. Flachennutzungsplananderung
e Planausschnitt Bebauungsplan Nr. 137
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Verfahrensvermerke

1. Der Beschluss zur Aufstellung der 12. Flaichennutzungsplan-Anderung wurde
vom Gemeinderat Ismaning am 18.11.2010 gefasst und am
ortsliblich bekannt gemacht (8 2 Abs. 1 BauGB).

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit zum Vorentwurf der 12. Flachen-
nutzungsplan-Anderung in der Fassung vom 18.11.2010 hat in der Zeit vom
bis stattgefunden (8 3 Abs. 1 BauGB).

Die frlihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager o6ffentlicher
Belange zum Vorentwurf der 12. Flachennutzungsplan-Anderung in der Fassung
vom 18.11.2010 hat in der Zeit vom bs
stattgefunden (8 4 Abs. 1 Satz 1 BauGB).

Die offentliche Auslegung des vom Gemeinderat Ismaning am

gebilligten Entwurfs der 12. Flachennutzungsplan-Anderung in der_F_;;s_uBE]_v_o_n;
hat in der Zeit vom bis

stattgefunden (8 3 Abs. 2 BauGB).

Die Beteiligung der Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange zum vom

Gemeinderat am gebilligten Entwurf der 12.

Flachennutzungsplan-Anderung in der Fassung vom hat in der

Zeit vom bis stattgefunden (8 4 Abs. 2 BauGB).

Der Feststellungsbeschluss zur 12. Flachennutzungsplan-Anderung in der

Fassung vom wurde vom Gemeinderat Ismaning am
gefasst.

{Siegel) {Michael Sedlmair, Erster Blirgermeister)

2. Die Genehmigung der 12. Flachennutzungsplan-Anderung in der Fassung vom
................. wurde mit Bescheid der Regierung von Oberbayern vom ...............
................. , Az ... erteilt {8 6 Abs. 1 bis 4 BauGB).

MUNChEN, deN .o e

LS TT=T o =Y ) PP
3. Die ortslibliche Bekanntmachung der Genehmigung der 12.
Flachennutzungsplan-Anderung erfolgte am .................... ; dabei wurde auf die

Rechtsfolgen des § 215 BauGB sowie auf die Einsehbarkeit der
Flachennutzungsplan-Anderung hingewiesen. Mit der Bekanntmachung wurde
die Flachennutzungsplan-Anderung in der Fassung vom .................... wirksam
(8 6 Abs. 5 BauGB).

{Siegel) {Michael Sedlmair, Erster Blirgermeister)
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Abteilung: Bautechnik Vorlage-Nr: GB 11/933/2011
Stichwort: Grundschule West - Status: offentlich
Auftragserweiterung Baumeisterarbeiten AZ: [I-St
Datum: 24.08.2011
Verfasser: Peters Nadine
TOP

Generalsanierung Grundschule West - Erweiterung zur Ganztagsschule Bauteil E + F;
Auftragserweiterung Baumeisterarbeiten

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:
In der Sitzung vom 26.07.2011 hat der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschlossen

die Fa. Mickan Amberg GmbH aus 92224 Amberg mit den Erdarbeiten, Los 2, fur die
Erweiterung zur Ganztagsschule Bauteil E+F mit einer Brutto Auftragssumme von 25.970,18
€ zu beauftragen.

Im Vergabeverfahren wurde die losweise Vergabe fur das Gewerk Baumeisterarbeiten
vorbehalten. Am 02.08.2011 wurde daher die Fa. Mickan fristgerecht informiert, dass Sie den
Zuschlag fir die Erdarbeiten (Los2) erhalt. Im Vergabegesprach hat die Fa. Mickan am
10.08.2011 mitgeteilt, dass Sie den Auftrag nur bei gleichzeitiger Vergabe von Los 3
Baumeisterarbeiten annimmt. Nach VOB hat die Fa. Mickan jedoch kein Recht den Auftrag
nicht anzunehmen und die Stadt Garching kénnte sich die Ausfihrung der Leistung durch die
Fa. Mickan einklagen.

Um jedoch den Baubeginn nicht zu verzégern wurde sich im Vergabegesprach mit der Fa.
Mickan geeinigt, dass Sie vom Auftrag zurlicktreten kann.

Da die Fa. Fuchs, wirtschaftlichster Bieter Los 3 Baumeisterarbeiten, in der Bieterrangfolge
durch das Ausscheiden der Fa. Mickan in der Summe von Los 2 Erdarbeiten und Los 3
Baumeisterarbeiten der zweitwirtschaftlichste wertbare Bieter ist, wurde sie am 17.08.2011
zusatzlich zum Los 3 Baumeisterarbeiten mit Los 2 Erdarbeiten in Eilhandlung beauftragt,
um den Baubeginn nicht zu verzdgern.

Die Bruttoauftragssumme Gewerk Baumeisterarbeiten fur Los 2 +3 erhdht sich damit um
4.559,25 €.

Il. Beschlussantrag:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss nimmt die Erhéhung der Auftragssumme fiir Los
2+3 Erdarbeiten u. Baumeisterarbeiten durch die Fa. FS Fuchs aufgrund der
Ersatzvornahme Fa. Mickan um 4.559,25 € auf 6.758.858,53 € zur Kenntnis.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat 0

X

an den Ausschuss
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/934/2011
Stichwort: Vorbescheid Votter, Miinchener Status: offentlich
Str. 40 AZ:
Datum: 26.08.2011
Verfasser: Balzer Oliver
TOP

Antrag von Frieda und Judith Votter auf Vorbescheid fiir den Neubau einer
Mehrfamilienwohnanlage mit TG und eines Reihenhauses (3-Spanner), eines
Doppelhauses mit Garage und Stellplatz auf dem Grundstiick, FI.Nr. 1097, Miinchener
Str. 40, Gem. Garching.

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Die Antragsteller Frieda und Judith Vétter beantragen fir die Errichtung eines
Mehrfamilienhauses mit Tiefgarage und eines Reihenhauses (3-Spéanner) sowie eines
Doppelhauses mit je einer Garage, Stellplatz mittels Vorbescheid die Klarung der
bauplanungsrechtlichen Zulassigkeit. Das Vorhaben soll auf dem Grundstlick, FI.Nr. 1097/0,
Munchener Stral’e 40, Gem. Garching realisiert werden.

Das Grundstliick befindet sich nicht im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes, die
planungsrechtliche Zulassigkeit beurteilt sich somit nach der umgebenden Bebauung gem. §
34 BauGB. In der naheren Umgebung sind sowohl unbeplante Bereiche, wie auch
Geltungsbereiche eines Bebauungsplanes (Nrn. 42, 105, 125) vorhanden.

Das Gebiet lasst sich als Allgemeines Wohngebiet “WA® bzw. entlang der B11 als
Mischgebiet “MI“ charakterisieren. Als malfligebend zum Mal der Nutzung sollte nach
Auffassung der Verwaltung die Bebauung der Grundstiicke Mlnchener Stralle 24 a-e, FI.Nr.
1087, bzw. Milnchener Strale 44-46 und Wasserturmstralle 1-1n, FL.Nrn. 1101, 1124,
1124/26 herangezogen werden. Es ergeben sich somit folgende Richtwerte:

o Gebietstyp: MI/WA
Vollgeschosse: llI

e GRZ/GFZ: 0,6/0,9

¢ Wandhohe: 6,49 m

e Firsthohe: 12,15 m

e Dach: SD, 40°

e Zahl WE: 34 WE (FI.Nr. 1087) bzw.

17 WE und 18 RH (FI.Nrn. 1101, 1124, 1124/26)

Zur Antragsbegrindung wird ausgeflihrt, dass sich auf dem Grundstick ehemalige
landwirtschaftliche Gebaude, die komplett sanierungsbedirftig sind und erneuert werden
sollen, befinden. Bei der geplanten Neubebauung wurde versucht die Situation vor Ort in die
umgebende Bebauung einzufligen.

Es soll demnach im d&stlichen, zur B11 gewandten Bereich des Grundstiickes, ein
Mehrfamilienhaus (MFH) mit ca. 21 Wohneinheiten (WE) und Tiefgarage, 3 Vollgeschossen
(DG hier Vollgeschoss), und einer Wand- bzw. Firsthéhe von 6,45 m bzw. 11,49 m errichtet
werden.

Im hinteren, westlichen Bereich des Grundstlckes soll ein Reihenhaus (3-Spanner) und ein
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Doppelhaus mit je 1 Garage/Stellplatz, 2 Vollgeschossen (DG kein Vollgeschoss) und einer
Wand- bzw. Firsthéhe von 5,95 m bzw. 9,94 m errichtet werden.

Aus den vorgelegten Planen ist ersichtlich, dass eine spatere Trennung in 2 Grundstlcksteile
geplant ist. Der Bereich des MFH soll lber die Minchener Strale im nord-Ostlichen
Grundstucksteil erschlossen werden. Der RH/DH-Bereich wird Uber den im Norden
angrenzenden  Schillerweg erschlossen, eine fulllaufige  Verbindung  beider
ErschlieBungsstralien ist vorgesehen.

Im Rahmen des Vorbescheidsantrages werden folgende Einzelfragen formuliert:

1. Ist eine Bebauung des Grundstlickes entsprechend der Darstellungen im Lageplan und
EG-Grundriss im Hinblick auf die Abmessungen und Situierung der Baukoérper fir das
Mehrfamilienhaus und die westliche RH/DH-Bebauung planungsrechtlich zulassig?

Stellungnahme Verwaltung:

Wie aus den in Anlage beigefugten Planen ersichtlich, wird das MFH deutlich von der
B11 abriicken, der geringste Abstand mit dem nérdlichen Gebaudeteil betragt ca. 8 m.
Die Zufahrt zur Tiefgarage im nord-6stlichen Teil ist leicht vorgeschoben, der Abstand
zur Grundstlicksgrenze betragt aufgrund des schragen Grenzverlaufes immer noch 8,94
m. Die Anordnung der TG-Zufahrt ist mit dem Staatlichen Bauamt Freising im Bezug auf
die B11 abgestimmt, die Zustimmung wurde signalisiert. Es herrscht zudem auf dem
stdlich angrenzenden Grundstiick, Minchener Stralde 42, 42a eine identische Situation.
Die entlang der B11 vorhandene ,faktische Baulinie“ durch die vorderen Hauskanten der
Bestandsgebaude wird durch die Neubebauung aufgenommen, die Baukoérper fiigen
sich in die umliegende Bebauung ein.

Die im hinteren Bereich angeordneten Reihen- und Doppelhduser werden separat Gber
den im Norden angrenzenden Schillerweg erschlossen. Es handelt sich hierbei um
maximal 5 WE, was fir die Anwohner des bestehenden Wohngebietes eine vertretbare
zusatzliche Belastung bedeutet.

Aus Sicht der Verwaltung sind die Baukoérper hinsichtlich GréRe und Situierung zulassig.

2. Ist die angedachte Nutzung “Wohnnutzung® planungsrechtlich zulassig?

Stellungnahme Verwaltung:
Die umliegende Bebauung ist als Mischgebiet “MI“ bzw. als allgemeines Wohngebiet
“WA* einzustufen, die angedachte Wohnnutzung ist somit zulassig.

3. Sind die in den Schnitten dargestellten Trauf- und Firsthdhen fur das Mehrfamilienhaus
und die RH/DH-Bebauung planungsrechtlich zulassig?

Stellungnahme Verwaltung:

Nach den Planen ist fir das MFH (3 VG) eine Wand-/Firsthéhe von 6,45 m/11,49 m und
fur die RH/DH (2 VG) 5,95 m/9,94m geplant.

Aus der umliegenden Bebauung ist als Bezugsfall die Bebauung auf FIL.Nr. 1087,
Munchener Strale 24 a-e, mafigeblich. Hier sind Wand-/Firsthbhen von 6,49 m/12,15 m
bei 3 VG vorhanden, auch auf FI.Nr.1094/23, Schillerweg 9 und 11, ist eine Firsthdhe
von 13,19 m vorhanden. Die geplanten Trauf- und Firsthéhen fligen sich somit die
vorhandene Bebauung ein, aus Sicht der Verwaltung kann diesen zugestimmt werden.

4. |Ist die geplante Realteilung des Grundstlicks, unter Bertcksichtigung der
Abstandsflachen, wie dargestellt in einen westlichen- und dstlichen Teil méglich?
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Stellungnahme Verwaltung:

Durch die Anordnung der Gebaude auf dem Grundstiick kénnen die Abstandsflachen
allesamt nachgewiesen werden, es kommt zu keinen Uberschneidungen und die
bestehende Abstandsflachensicherung zugunsten der FI.Nrn. 1097/2, 3 wurde beachtet.
Es musste lediglich ein kleiner Bereich der rickwartigen Flache fur das Vordergebaude
gesichert werden, was aber im Plan berucksichtigt wurde.

Aus Sicht der Verwaltung sprechen keine Grinde gegen eine Realteilung. Auf die dann
notwendige getrennte Betrachtung der entstehenden GRZ/GFZ-Werte wird unter Frage
6, 7 eingegangen.

5. Ist die gewahlte Dachform, Satteldach, mit einer Neigung von 37,5 Grad
planungsrechtlich zulassig?

Stellungnahme Verwaltung:
In der Umgebung sind Satteldacher mit einer Neigung von 15-40° vorhanden bzw. bis zu
43° (BPI.-Nr. 125) zuldssig, das Vorhaben wirde sich somit bei Dachform und -neigung
in die Umgebung einflgen.

6. Ist die ermittelle GRZ von 0,475 bezogen auf die neue Gesamtbebauung
planungsrechtlich zulassig?

Stellungnahme Verwaltung:

Im Flachennutzungsplan ist das Gebiet als Mischgebiet “MI“ dargestellt. Da wie
vorstehende genannt spater eine Realteilung des Grundstiickes beabsichtigt wird, ist die
GRZ fiur das Gesamtgrundstiick, wie auch fiur beide Teilgrundstiicke getrennt zu

betrachten:
.. GR (Haus
Flache GR (Haus) mit Zufahrt und TG) GRZ
West (ca. 2 2
1.383m?): RH/DH 345,85 m 777,13 m 0,25/ 0,56
2\-

Ost (ca. 2.170 m?); 770,00 m? 148014 m? 0,35/ 0,68
MFH
Gesamt (3.553 m?) 1.115,85 m? 2.257,57 m? 0,31/0,63

In der Umgebung sind die Grundsticke Miunchener Stralle 24 a-e und 44-46 mit
Wasserturmstrale 1-1n als Bezugsfalle heranzuziehen, da auch hier MFH bzw. eine
Kombination von MFH und RH jeweils mit TG errichtet worden.

Der Bebauungsplan Nr. 125 setzt fur den Bereich Munchener Str. 44-46 mit
Wasserturmstraf’e 1-1n eine GRZ von 0,6 mit der Mdglichkeit der Uberschreitung durch
Anlagen nach § 19 Abs. 4 BauNVO (= Zufahrten, Stellplatze, TG) um bis zu 50% fest.

Auf dem Grundstuck Munchener Strale 24 a-e ist eine GRZ von ca. 0,38 (Haus) bzw.
ca. 0,78 (Haus mit Zufahrt und TG) vorhanden.

Zusammenfassend ist eine GRZ von 0,6/0,78 (Haus/Haus mit Zufahrt, TG) in der
Umgebung vorhanden. Aus Sicht der Verwaltung fligt sich das Vorhaben bezogen auf
die Neubebauung in die Umgebung ein. Das gilt auch bei einer spateren Realteilung des
Grundstlckes in einen Ost- und Westteil.
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7. Ist die ermittelte GFZ von 0,845 bezogen auf die neue Gesamtbebauung
planungsrechtlich zulassig?

Stellungnahme Verwaltung:

Wie aus den Antragsunterlagen hervorgeht soll das MFH mit 3 Vollgeschossen und die
RH/DH mit 2 Vollgeschossen errichtet werden. Es ergibt sich eine Geschossflache (GF)
von 2.310 m? bzw. 691,70 m?, was bezogen auf das Gesamtgrundstiick eine GFZ von
0,845 bedeutet.

In der Umgebung setzen die Bebauungsplane Nr. 42 und 125 eine GFZ von 0,8 und 0,7
fest. Zudem ist als weiterer Bezugsfall auf dem bereits mehrfach genannten Grundsttick
Minchener Stralle 24 a-e (kein Bebauungsplan) eine GFZ von 0,9 tatsachlich
vorhanden. Das Vorhaben wiirde sich bezogen auf das Gesamtgrundstiick daher nach
Auffassung der Verwaltung in die Umgebung einfugen.

Da geplant ist spater eine Realteilung durchzufihren muss auch die GFZ bezogen auf
die Teilflachen betrachtet werden. Bei den o0.g. Grundstlcksflachen von 2.170 m? (MFH)
und 1.383 m? (RH/DH) ergibt sich eine anteilige GFZ von 1,06 (MFH) und 0,5 (RH/DH).

Auch wenn das Vorhaben im Bezug auf die Zahl der Vollgeschosse und die Wandhéhen
durchaus vorstellbar ware, ist durch die Grofle des MFH bei der GFZ ein Einflgen fur
das kinftige Teilgrundstick des MFH nicht mehr gegeben. Aus Sicht der Verwaltung
sollte auch fiur die spateren Teilgrundstiicke als Hochstgrenze der GFZ ein Wert von
max. 0,9 angesetzt werden, was auch in der Umgebung bereits vorhanden ist. Es
koénnte z.B. das Dachgeschoss reduziert und nicht als Vollgeschoss ausgefihrt werden,
oder die Ausmalfie des MFH werden reduziert.

8. Ist ein Entfernen des vorhandenen Baumbestandes zulassig, wenn im Gegenzug eine
qualifizierte Freiflachenplanung mit Neuanpflanzung von entsprechenden Baumen
vorgesehen wird?

Stellungnahme Verwaltung:

Fir das Gebiet der Stadt Garching gibt es keine Baumschutzverordnung. Unter
Beachtung der Vogelbrutzeiten und bei Vorlage eines qualifizierten Freiflachenplanes
mit qualitativem und quantitativem Ausgleich der entfernten Baume kann aus Sicht der
Verwaltung zugestimmt werden.

Die Kfz-Stellplatze fur das Vorhaben soll beim MFH in einer TG mit 32 Stpl. + 5 oberirdische
Stpl. nachgewiesen werden. Die Funktionalitat der oberirdischen Stellplatze an der B11 wird
kritisch beurteilt. Mit Einreichung des Eingabeplanes ist der Nachweis beziglich des Ein- und
Ausfahrens aus dem Grundstuck vorzulegen.

Bei dem RH/DH-Bereich wird je 1 Garage und 1 offener Stpl. je Wohneinheit errichtet. Nach
der derzeitigen Aufteilung fallen flir das MFH insgesamt 35 Stpl. an. Nachgewiesen wurden
37 Stpl. und es kann bei Bedarf in der TG durch weitere Duplexparker die Stpl-Anzahl noch
erhoht werden. Fur den Bereich der RH/DH (max. 156 m? Wohnflache) fallen 2 Stpl. je
Wohneinheit an, die auch nachgewiesen werden. Der Stellplatznachweis kann somit als
erfillt angesehen werden.

An Fahrradstellplatzen. werden im MFH im Untergeschoss, hinter der TG-Abfahrt und im
Zugangsbereich die erforderliche Anzahl nachgewiesen. Weiter erhalten jedes RH und jede
DHH 3 Fahrradstellplatze. Aus Sicht der Verwaltung sollten vor allem oberirdisch attraktive,
abschlielRbare Fahrradstellplatze nachgewiesen werden.

Von der Verwaltung wird angeregt, dass auch das kommunale Klimaschutzkonzept der Stadt
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Garching im Rahmen der Uberplanung des Grundstiickes beachtet wird. Die aktuell
vorliegende Planung beachtet dies bereits z.B. in der Stellung der Baukoérper und der
Ausrichtung der Dachflachen (Ausrichtung hier Uberwiegend nach Siden bzw. Sud-Osten
oder -Westen). Ferner wird der Vorbescheid dem Klimaschutzkonzept hinsichtlich der
Verdichtung des Innenbereiches gerecht.

Zusammenfassend ist zum Antrag auf Vorbescheid zu sagen, dass die GFZ im MFH-Bereich
nochmals mit dem Antragsteller besprochen und Uberplant werden sollte, als Maximalwert ist
0,9 anzusetzen. Im Ubrigen kdnnte aus Sicht der Verwaltung das Einvernehmen in
planungsrechtlicher Hinsicht erteilt werden.

Il. Beschlussantraq:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschliel3t das Einvernehmen zum Antrag auf
Vorbescheid von Frau Frieda und Judith Vétter zum im Betreff genannten Vorhaben:
¢ hinsichtlich der Einzelfragen 1-6, 8 herzustellen und
¢ hinsichtlich der Einzelfrage 7 unter der Bedingung herzustellen, dass eine
Uberarbeitung der Planung erfolgt, bei der eine GFZ von maximal 0,9 bezogen auf
jedes der beiden kiinftigen Grundsticksteile eingehalten wird.
e Mit Einreichen des Bauantrages sind attraktive oberirdische Fahrradstellplatze
nachzuweisen.
¢ Mit dem Eigentimer sollte Uber die Mdglichkeit der 6ffentlichen Nutzung (beschrankt
offentlicher Weg) der Wegeverbindung zwischen Schillerweg und Minchener Stralie
(B11) verhandelt werden. Hierfur besteht fir den gesamten Siedlungsbereich westlich
der B11 ein groRRes offentliches Interesse.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss
Anlagen
zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat ]
an den Ausschuss O
Anlagen:
1 Lageplan

2 Lageplan mit Baukorper
3 Ubersicht GR-GF

4 Freiflachen

5 Ansichten
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/935/2011
Stichwort: Status: offentlich
AZ:
Datum: 30.08.2011
Verfasser: Balzer Oliver
TOP

Voranfrage der Labbegrund GmbH zur Errichtung eines Doppelhauses mit Carport und
Stellplatzen auf dem Grundstiick, FI.Nr. 1061/38, Bliitenstr. 22, Gem. Garching.

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Die Labbegrund GmbH beantragt mittels formloser Voranfrage zu kléren, ob die Bebauung
des Grundstiickes, FI.Nr. 1061/38, Blitenstr. 22, mit einem Doppelhaus mit Carports und
Stellplatzen moglich ware.

Das Grundstuck liegt im Geltungsbereich des Baulinienplans Nr. B | 25/54 vom 27.06.1956,
dieser setzt eine Baulinie nach Westen zur Blitenstrale und eine Baugrenze nach Osten in
Richtung B11 fest. Die Beurteilung der Zulassigkeit erfolgt somit nach § 34 BauGB (= sog.
Innenbereich). Ein Vorhaben ware zulassig, wenn es sich nach Art und Mal® der Nutzung,
der Bauweise und der Uberbauten Grundstiicksflache in die nahere Umgebung einfiigt und
die Erschliellung gesichert ist.

Im Flachennutzungsplan ist der Bereich als “WA® ausgewiesen. Die umliegende Bebauung
lasst sich wie folgt charakterisieren:
e Allgemeines Wohngebiet “WA*
2 Vollgeschosse
GRZ/GFZ von ca. 0,25/ 0,46
Wand-/Firsthéhe von ca. 6 m /9 m
SD; 28-37°
Wohnen: 3 WE — Appartements: 12 WE

Anhand der vorgelegten Plane soll ein Doppelhaus mit 2 Vollgeschossen und darlUber
liegendem Terrassengeschoss (= 3 Vollgeschosse), Flachdach, einer Wand- und Firsthéhe
von 6,16 m und 8,84 m errichtet werden. Es fallt eine Grundflache von ca. 236 m? (mit
Zufahrt, Carport ca. 327 m?) und eine Geschossflache von ca. 541 m? an.

Durch den Verzicht auf ein Satteldach wirkt der Baukoérper trotz 3 Vollgeschosse wesentlich
schlanker und flgt sich héhenmafig in die vorhandene Bebauung ein. Wie aus den Planen
ersichtlich wirde ein vergleichbares Haus mit Satteldach, wobei das DG kein Vollgeschoss
ware und nicht zur GF hinzugerechnet werden darf, ca. 2,5 m hdher und wesentlich
wuchtiger ausfallen. Aus Sicht der Verwaltung kdnnte den 3 Vollgeschossen und der Wand-
bzw. Firsthdhe zugestimmt werden, da es sich um ein architektonisch harmonisches
Gesamtkonzept handelt und die umliegende Bebauung beachtet wurde.

Beim Mal} der Nutzung ergeben sich fur die Planung eine GRZ von 0,25 bzw. 0,36 mit
Zufahrten, Carports und eine GFZ von 0,6.

Als Prazedenzfall kénnte hier evil. die Bebauung auf dem Grundstick Kreuzstr. 2, 4
angefuhrt werden. Der Ausschuss fur Bauantrdge hat hier im Rahmen eines Antrages auf
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Ausbau des DG in seiner Sitzung vom 10.01.2001 einem 3. Vollgeschoss, einer
Dachneigung von 38° zugestimmt, hierdurch ergab sich eine GFZ von ca. 0,71. Auf dem
Grundstuck Blutenstr. 14, 16 ist einer GFZ von 0,56 in gleicher Sitzung zugestimmt worden.
Es handelt sich bei beiden Grundstiicken aber um Geschosswohnungsbau.

Aus Sicht der Verwaltung ist anzumerken, dass bei den Ubrigen Gebduden in der Umgebung
Satteldacher vorhanden sind, die ausgebauten Dachgeschosse zahlen somit nicht zur GFZ.
Ermittelt man die Geschossflache des vorliegenden Doppelhauses ohne das
Terrassengeschoss, ergibt sich ein GF von ca. 472 m? und eine GFZ von ca. 0,52. Dieser
Wert ist mit der umliegenden Bebauung durchaus vereinbar. Deutlich wird dies auch, wenn
die Baumasse betrachtet wird. Die Nachbarbauwerke, Hs.nr. 20, 24, mit 2 Vollgeschossen
und Satteldach weisen anhand der Planunterlagen eine Baumasse von ca. 1.852 m® bzw.
1.647 m* auf. Fir das geplante Doppelhaus mit 3 Vollgeschossen wirde sich eine
Baumasse von ca. 1.638 m?® ergeben.

Der Baukdrper Uberschreitet zudem die hintere Baugrenze um ca. 2,5 m. Eine ahnliche
Situation ist auf dem sudlichen Nachbargrundstick vorhanden, einer Befreiung konnte
demnach zugestimmt werden.

Fur das Vorhaben werden je Doppelhaushélfte 3 Stellplatze nachgewiesen.

Il. Beschlussantrag:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschlief3t das Einvernehmen zur Voranfrage der
Labbegrund GmbH auf Errichtung eines Doppelhauses mit Carport und Stellplatzen auf dem
Grundstuck Blutenstr. 22 herzustellen.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss

Anlagen

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss

Anlagen:

1 Lageplan

2 Grundriss EG
3 Grundriss DG
4 Ansicht
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/936/2011
Stichwort: Kommunikationszone Status: offentlich
AZ:
Datum: 30.08.2011
Verfasser: Knott Annette
TOP

Weitere Entwicklung der Kommunikationszone; Planungsgrundsatze

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

. Sachvortrag:

In der Stadtratssitzung am 2.12.2010 sind die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt zur weiteren
Entwicklung des Hochschul- und Forschungszentrums sowie zur Kommunikationszone
vorgestellt worden.

Seinerzeit hat der Stadtrat die folgenden vier Punkte zur Beratung in die Fraktionen
verwiesen:
1. Erweiterung des Hochschul- und Forschungszentrums nach Westen
2. Verlegung der B11 nach Westen
3. Soll sich forschungsnahes Gewerbe in unmittelbarer Nahe zum Campus ansiedeln
kénnen?
4. Wie viel Wohnraum bendétigen Studenten, Wissenschaftler und Professoren? Wie viel
Wohnraum sollte im unteren, mittleren und gehobenen Preissegment geschaffen
werden?

Die 1. und 2. Frage sollte im Rahmen der Flachennutzungsplanneuaufstellung diskutiert
werden.

Zu 3.
Mit Schreiben vom 08.08.2011 beantragte die Grund-ldee die Einleitung eines
Bebauungsplanverfahrens.

Ziel des Bebauungsplanes ist es, Flachen fir forschungsnahes Gewerbe zur Verfligung zu
stellen. Um das Vorhaben zu realisieren, haben die Investoren die Fir. Nr. 1886 erworben.

Nachdem Flachen fur forschungsnahes Gewerbe, flr Ausgrindungen und Start-up im
Sondergebiet Hochschul- und Forschungszentrum geschaffen werden, sowie die zentrale
Mitte mit dem Projekt Galileo umgesetzt wird, schlagt die Verwaltung vor, in der
Kommunikationszone selbst fir diese Art der Nutzung keine weiteren Flachen auszuweisen.

Zu 4.
Um Angaben Uber die Anzahl der Studentenwohnungen und die Qualitdt der Wohnungen zu
erhalten, ist u. a. ein Gesprach mit dem Studentenwerk geflihrt worden.

Die Geschéaftsfuhrerin Frau Dr. Wurzer-FalRnacht informierte, dass entlang der U-Bahnlinie

U6, in der Nahe zur U-Bahnhaltestelle Kieferngarten durch die AWO 204 Wohnungen
errichtet werden, die vom Studentenwerk verwaltet werden.
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In Garching selbst betreut das Studentenwerk derzeit 222 Wohnungen. Die Wartezeit betragt
grundsatzlich 2 Semester, fir die Garchinger Wohnheime zeigt sich aber eher eine
zurlickhaltende Nachfrage. Als Knackpunkt wird die fehlende Nachtlinie der U6 bezeichnet.
Die langen Fahrzeiten nach Miinchen erscheinen den Studenten unattraktiv.

Das Studentenwerk errichtet seine Wohnheime auf Basis der Richtlinie Gber die Férderung
von studentischem Wohnraum.

Bei Wohnheimen im WG-Konzept (i. d. R. 3-er WG’s) stehen einem Studenten 13 m?
Wohnraum sowie ein Bad zur Verfugung. Die Kiche wird gemeinsam genutzt.

Das Studentenwerk sieht 1 m? Gemeinschaftsflache je Bewohner vor.

Fir 12 % der Studierendenden baut das Studentenwerk férderfahige Wohnungen.

Das Studentenwerk hat mit der LHM einen Stellplatzschlissel von 1:5 vereinbart. Die
gesetzliche Vorgabe lasst die Einbindung der Stellplatzmiete in den Grundpreis nicht zu.
Daher sparen sich auch viele Studenten die zusatzliche finanzielle Belastung und mieten
sich keinen Stellplatz an.

Derzeit verfugt das Studentenwerk Uber keine eigenen Investitionsmittel, ist aber bereit, die
Anmietung von Wohnheimplatzen zu prifen. Ein Wohnheim sollte ca. 100 Platze umfassen.

Das Studentenwerk selbst verfugt Uber keine langfristige Prognose, wie sich die
Studentenzahlen und damit die Wohnheimzahlen entwickeln werden. Sie gehen jedoch
davon aus, dass nach dem Uberhang durch den doppelten Abiturjahrgang die
Studentenzahlen ab 2020 wieder zuriickgehen werden. Auch ist der demographische
Wandel mit zu berUcksichtigen.

Zimmer vermietet das Studentenwerk derzeit nur an Mieter, die nicht aus dem Einzugsgebiet
des MVV kommen.

Sie empfehlen im Stadtgebiet Garching insgesamt Wohnraum fir ca. 1000 Studenten zu
schaffen. Dabei sind die vorhandenen Wohnheimplatze zu bericksichtigen.

Europaische Schule

Es sind verschiedene Gesprache mit méglichen Investoren gefihrt worden. Grundsatzlich
wird der Bedarf flr eine europaische Schule gesehen. Konkretere Aussagen liegen aber
noch nicht vor.

Um sich Realisierung einer europaischen Schule offen zu halten, schlagt die Verwaltung vor,
in den weiterfihrenden Strukturiberlegungen den mdglichen Flachenbedarf als
Gemeinbedarfsflache auszuweisen.

Weitere Bedarfsflachen sind fiir die Kinderbetreuung sowie ggf. fir eine weitere Grundschule
mit Sporthalle vorzusehen.

Um die Planungen fir die Kommunikationszone weiter voranzutreiben, schlagt die
Verwaltung die Auslobung eines stadtebaulichen Ideenwettbewerbs vor.
Der Ausschreibungstext wird den Gremien zur Entscheidung vorgelegt.

ll. Beschlussantrag:
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Stadtrat zu beschlieRen, dass

1. Im Bereich der Kommunikationszone keine Flachen fir forschungsnahes Gewerbe
vorgesehen werden.

2. insgesamt im Stadtgebiet Garching Wohnraum fur ca. 12 % der Garchinger
Studenten geschaffen werden, also insgesamt ca. 1.200 Wohnheimplatze. In die
Anzanhl flielen die vorhandenen Studentenwohnungen mit ein.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, einen stadtebaulichen Ideenwettbewerb
vorzubereiten und die Ausschreibung zur Beschlussfassung vorzulegen.
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/937/2011
Stichwort: Verkaufspavillon Riedmair, TUM Status: offentlich
AZ:
Datum: 30.08.2011
Verfasser: Balzer Oliver
TOP

Errichtung eines Verkaufsshops der Ludwig Riedmair GmbH auf dem Geldnde TU
Miinchen, FL.Nr. 1900, ndhe Boltzmannstr. 11, Gem. Garching.

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Die Ludwig Riedmair GmbH beantragt eine Baugenehmigung fur die Errichtung eines
Backshops auf dem Geldnde der TU Minchen, FILLNr. 1900, in der Nahe des ZIMT -
Zentralinstitut fir Medizintechnik, BoltzmannstralRe 11.

Der Bereich der TU Miinchen ist planungsrechtlich als Aufienbereich nach § 35 BauGB
anzusehen, die Zulassigkeit des Vorhabens beurteilt sich somit nach § 35 Abs. 2 BauGB.
Hiernach kann ein Vorhaben =zugelassen werden, wenn oOffentliche Belange nicht
beeintrachtigt werden und die ErschlieRung gesichert ist.

Das Bauvorhaben soll eine Grundflache von 7m * 4,87 m (= 34,09m?) und eine Héhe von
3,91m (= 133,29m3) haben. Eine Genehmigungsfreiheit nach Art. 57 BayBO scheidet somit
aufgrund des Rauminhalts und der Lage im Aullenbereich aus. Das Vorhaben soll vor dem
ZIMT, welches sich zwischen den Fakultaten fur Maschinenbau und Mathematik/Informatik
befindet, errichtet werden. In diesem Bereich sind, wie auf dem beiliegenden Luftbild
ersichtlich, Stellplatze angeordnet. Durch den Container der Backerei wirden 2 Stellplatze
verloren gehen, was angesichts der schwierigen Versorgungslage auf dem Campus der TU
Munchen aus Sicht der Verwaltung hinnehmbar ware. Es befinden sich entlang der
Boltzmannstrafe nach Siden bis zur Fakultat Mathematik/Informatik noch genliigend weitere
Stellplatze.

Es wurde sich nur um eine zeitlich befristete Aufstellung handeln, da mit Abschluss der
Planungen zur Umgestaltung des zentralen Campusbereiches solche Versorgungsstatten
kinftig dort beheimatet sein werden. Ein Mietvertrag zwischen der TU Munchen und der
Backerei Riedmair mit einer Gultigkeit von zunachst 3 Jahren wurde bereits geschlossen.

Da nicht ersichtlich ist, dass 6ffentliche Belange beeintrachtigt werden, und die Erschlieffung
Uber die Boltzmannstralle gesichert ist, kann nach Auffassung der Verwaltung dem
Bauantrag zugestimmt werden.

In diesem Zusammenhang mdchte die Verwaltung darauf hinweisen, dass noch 2 weitere
kleinere Versorgungsstande in diesem Bereich geplant sind. Diese sollen sich vor den
beiden im Luftbild ersichtlichen Gruninseln neben dem Béackereicontainer befinden. Weitere
Stellflachen gehen dadurch nicht verloren. Aufgrund der identischen Ausgangslage sollte die
Verwaltung ermachtigt werden, im Falle eines Bauantrages das gemeindliche Einvernehmen
im Verwaltungsweg zu erteilen.

Vorlage GB 11/937/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 1 von 2



§ T a4 I
Beschlussvorlage Wﬂ
. N C

Il. Beschlussantrag:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschlieRt das Einvernehmen zum Bauantrag
der Ludwig Riedmair GmbH auf Errichtung einer Verkaufsshops herzustellen.

Die Verwaltung wird weiter ermachtigt, im Falle eines Bauantrages der im Plan des
Staatlichen Bauamtes Miinchen 2 enthaltenen beiden weiteren Verkaufsstiande, das
Einvernehmen im Verwaltungsweg zu erteilen.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat 0
an den Ausschuss ]
Anlagen
zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss
Anlagen:

1 Bauantrag Riedmair - Lageplan
2 Bauantrag Riedmair - Luftbild
3 Bauantrag Riedmair - Plane
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Lageplan Container Riedmair
Stadt Garching

Erstellt von: Bauverwaltung
Erstellt am: 02.09.2011
MafRstab 1:5000 N

Geobasisdaten: © Bayerische Vermessungsverwaltung



Luftbild Container Riedmair
Stadt Garching

Erstellt von: Bauverwaltung
Erstellt am: 02.09.2011
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/938/2011
Stichwort: cyberTechnologies FI. Nr. 1886 Status: offentlich

AZ:

Datum: 31.08.2011

Verfasser: Spitzweck Barbara
TOP

cyberTechnologies GmbH - Antrag auf Aufstellung eines Bebauungsplans auf einer
Teilflache der Fl. Nr. 1886; Empfehlungsbeschluss zum Aufstellungsbeschluss

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:
CyberTechnologies hat mit Schreiben vom 08.08.2011 bei der Stadt Garching einen Antrag

auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans gestellt. Die Firma
cyberTechnologies GmbH mdchte |hre Firma von Ingolstadt nach Garching verlagern.
CyberTechnologies ist Technologieflhrer fir hochprazise, beriihrungslose 3D Messsysteme.
Die bedienerfreundlichen Systeme werden in der Wissenschaft sowie in der Industrie zur
Oberflachenanalyse eingesetzt. Eine Vielzahl groRer, internationaler Konzerne, zahlreiche
klein- und mittelstandische Unternehmen sowie international renommierte Institute bzw.
Universitaten vertrauen den Systemen von cyberTechnologies. Fiur die Weiterentwicklung
dieser Technologie bendtigt cyberTechnologies die raumliche Nahe zu den Hochschul- und
Forschungseinrichtungen am Forschungscampus Garching. Nur durch die enge Kooperation
mit Wissenschaft und Forschung kann cyberTechnologies den Technologievorsprung halten
bzw. ausbauen. CyberTechnologies hat deshalb mit der TU Minchen bereits einen
Kooperationsvereinbarung abgeschlossen.

Fir das Vorhaben hat cyberTechnologies bereits das Grundstiick Fl. Nr. 1886 — eine
Teilflache des Sondergebietes Hochschule und Forschung — erworben. CyberTechnologies
ist bewusst, dass dieses Vorhaben entsprechend der im Flachennutzungsplan
vorgegebenen Art der Nutzung entsprechen muss. Zudem moéchte cyberTechnologies auf
dem Grundstlick weitere Biro- und Forschungsgebaude errichten, die der TU Minchen,
Firmen die aus dem GATE ausziehen mussen, sonstigen forschungsnahen Start Ups zur
Verfigung gestellt werden. Auch hier zeigt die TU Minchen als auch das Garchinger
Grinderzentrum immenses Interesse.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan soll den Namen Nr. 164 ,wissenschafts- und
forschungsnahes Gewerbe“ erhalten. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in dem
beiliegenden Lageplan dargestellt.

Il. Beschlussantragq:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschliel3t, dem Stadtrat zu empfehlen, fir eine
Teilflache der FI. Nr. 1886 einen Aufstellungsbeschluss zu fassen. Des Weiteren beschliel3t
der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss, dem Stadtrat zu empfehlen, den Bebauungsplan
Nr. 164 ,wissenschafts- und forschungsnahes Gewerbe“ zu nennen.
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Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestelit

Anlagen

zugestelit

Anlage:
Lageplan

als Tischvorlage an den Stadtrat

an den Ausschuss

als Tischvorlage an den Stadtrat

an den Ausschuss
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/940/2011
Stichwort: Bebauungsplan Nr. 159 Status: offentlich
AZ:
Datum: 31.08.2011
Verfasser: Knott Annette
TOP 12

Anderung des Planumgriffes fiir die 47. Flichennutzungsplaninderung "Sondergebiet
Energieerzeugungsanlagen, Freiflachenphotovoltaik (Bereich BP. Nr. 159) und fiir den
Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 159 "Sondergebiet
Energieerzeugungsanlagen, Freiflichenphotovoltaik" fiir die Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 112 "GroRe Teile West"

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 21.10.2010 den Aufstellungsbeschluss fur die 47.
Flachennutzungsplanadnderung ~oondergebiet Energieerzeugungsanlagen,
Freiflachenphotovoltaik® und einen Aufstellungsbeschluss fir den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 159 ,Sondergebiet Energieerzeugungsanlagen, Freiflachenphotovoltaik*
gefasst.

Seinerzeit hatten die Grundstiickseigentiimer der Flachen FI. Nr. 1678, 1679, 1675 ihre
Zustimmung gegeben. Die Grundstlickseigentiimer der Fl. Nr. 1675 haben ihre Zustimmung
inzwischen zuriickgezogen.

Aus diesem Grund ist die Anderung des Bebauungsplanumgriffs notwendig.
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Il. Beschlussantrag:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschliel3t, flr die FI.-Nr. 1678 und 1679 das
Verfahren der 47. Flachennutzungsplananderung ,Sondergebiet Energieerzeugungsanlagen,
Freiflachenphotovoltaik“ Bereich (BP. Nr. 159) einzuleiten sowie den Bebauungsplan Nr. 112
,Grolke Teile West® entsprechend zu andern und den Aufstellungsbeschluss flir den
Bebauungsplan Nr. 159 "Sondergebiet Energieerzeugungsanlagen, Freiflachenphotovoltaik-
Anlage" zu fassen.
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/941/2011
Stichwort: Vorstellung der Planung Status: offentlich
Ortsdurchfahrt B 11 AZ:
Datum: 01.09.2011
Verfasser: Haas Egbert
TOP

Vorstellung der Planung fiir die Umgestaltung der Ortsdurchfahrt B 11, Miinchener
StraRe und Freisinger LandstraRe in Garching

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortrag:

Nach vielen Vorstellungs- und Besprechungsterminen, mit der Verwaltung, den
Stadtratsfraktionen und dem Staatlichen Bauamt Freising, liegt nun ein unter den Beteiligten
abgestimmter Planungsentwurf des Bliros Renner Consulting GmbH vor.

Die letzten eingearbeiteten wesentlichen Anderungen sind:

Fahrbahnbreite im Regelfall 7,00 m, bzw. an Ausweichstellen groRRer

Geh- und Radwege, die direkt an die Fahrbahn grenzen, B= min. 3,00 m
Bushaltestelle SUd (Wasserturm) als ,Buscap® mit Querungshilfe

Baumscheiben an einigen Stellen, die in die Gehbahnbelage integriert sind (Ortsmitte
z.Bsp.) bei B > 3,0 m des Geh-und Radweges

e Baumraster im Norden der Freisinger Landstral3e so ausgerichtet, dass Parkbuchten
fur PKWs ohne Umpflanzung von Badumen mit iberschaubarem Aufwand
nachtraglich im Bereich der Griinstreifens realisierbar waren

Dieser Planungsentwurf wird vom Buro Renner Consulting GmbH im Bau-, Planungs- und
Umweltausschuss am 13.09.2011 vorgestellt. Nach dem Beschluss im Stadtrat am
29.09.2011 kann der RE-Entwurf (Richtlinien fir die Entwurfsgestaltung im StralRenbau)
fertiggestellt werden um ihn dem Staatlichen Bauamt zur Prifung Uberreichen zu kénnen.

Il. Beschlussantrag:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss empfiehlt dem Stadtrat der vorgestellten Planung
zur Umgestaltung der Ortsdurchfahrt B 11, Minchener Stra3e und Freisinger Landstraf3e in
Garching zuzustimmen.
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Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestelit

Anlagen

zugestelit

ggf. Anlagen benennen

als Tischvorlage an den Stadtrat

an den Ausschuss

als Tischvorlage an den Stadtrat

an den Ausschuss
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Abteilung: Bautechnik Vorlage-Nr: 1I-BT/553/2011
Stichwort: Erweiterung Grundschule West; Status: offentlich
Auftrag Gebaudeautomation AZ: [I-St
Datum: 06.09.2011
Verfasser: Stein
TOP

Erweiterung Grundschule West; Auftragsvergabe Gebaudeautomation

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

l. Sachvortraqg:

Fur die Erweiterung der Grundschule West zur Ganztagsschule Bauteil E+F fallen
Leistungen der Gebaudeautomation an.

Bei der nunmehr abgeschlossenen Generalsanierung der Grund- und Hauptschule wurde mit
diesen Leistungen die Fa. ITW aus Unterschleilheim gemal} Beschluss des Bau-Planungs-
und Umweltausschusses vom 24.06.2008 beauftragt.

Da die Schnittstellen zum Aufschalten des Erweiterungsbaus nicht zu definieren sind und
keine andere Firma aus Grinden der Gewahrleistung auf die bestehende Anlage der
Gebaudeautomation aufbauen kann, wurde die Fa. ITW gebeten auf Preisgrundlage des
Hauptangebots zur Ausschreibung Generalsanierung ein Angebot fir die Leistungen am Bau
E +F vorzulegen.

Das Angebot vom 06.06.2011 mit 61.585,48 € erscheint nach fachtechnischer und
rechnerischer Prifung durch die COPLAN AG wirtschaftlich und auskémmlich.

In der Kostenberechnung waren fir dieses Gewerk 76.791,29 € brutto kalkuliert.
Vergabevorschlag:

Es wird empfohlen den Auftrag fir das Gewerk Gebaudeautomation der Fa. ITW aus 85716
UnterschleiRheim, mit einer Brutto-Angebotssumme von 61.585,48 € zu erteilen. Das
Angebot erscheint als angemessen und auskdmmlich.

Die erforderlichen Haushaltsmittel sind unter der Haushaltsstelle 2.21300.94000 in
ausreichender H6he vorhanden.

Il. Beschlussantrag:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss beschliet, den Auftrag fir die
Gebaudeautomation BT E+F an die Fa. ITW aus 85716 UnterschleiRheim mit einer
vorlaufigen Auftragssumme von 61.585,48 € brutto zu erteilen.

Ill. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss

Anlagen

zugestellt 0 als Tischvorlage an den Stadtrat 0
an den Ausschuss l
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Abteilung: GB Il Bauen & Umwelt Vorlage-Nr: GB 11/943/2011
Stichwort: Erweiterung Kleingartenverein Status: offentlich
AZ:
Datum: 08.09.2011
Verfasser: Balzer Oliver
TOP

Bauantrag des Kleingartenverein Garching e.V. auf Erweiterung des Vereinsheimes auf
dem Grundstiick der Kleingartenanlage, FI.Nr. 1801/1, Schafweideweg 1, Gem.
Garching.

Beratungsfolge:

Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

. Sachvortraq:

Der Kleingartenverein Garching e.V., vertreten durch Herrn Josef Ostertag, beantragt eine
Baugenehmigung fir die Erweiterung des bestehenden Vereinsheimes auf dem Grundstlick
der Kleingartenanlage, FI.Nr. 1801/1, Schafweideweg 1, Gem. Garching.

Das Grundstlick befindet sich im Geltungsbereich des rechtskraftigen Bebauungsplanes Nr.
78a - Kleingartenanlage, 1. Anderung. Der Bebauungsplan setzt fir die Parzelle des
bestehenden Vereinsheimes einen Kiosk mit zentraler Toilettenanlage () und einer
maximalen Geschossflache von 120 m? fest, die GroRe der Parzelle betragt 12 x 20 m.

Das Vereinsheim hat eine bestehende Grundflache von ca. 92 m?, nach der Erweiterung auf
ca. 162 m? wird auch die westlich angrenzende Parzelle Nr. 50 teilweise Uberbaut. Fur das
Vorhaben werden Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 78
hinsichtlich der Uberschreitung der Baugrenze und der festgesetzten maximalen GF des
Kiosks beantragt.

Zur Antragsbegrindung wird vorgebracht, dass die Parzelle Nr. 50 bisher von der VHS
genutzt, aber in den letzten Jahren kaum gepflegt und nun an den Kleingartenverein
Ubergeben wurde. Die Erweiterung ist notwendig, da bei Versammlungen des
Kleingartenvereins im bisherigen Bestandsgebdude nicht alle Vereinsmitglieder
untergebracht werden konnten.

Da im Vereinsheim nur interne Veranstaltungen sattfinden sollen wurden keine weiteren
Stellplatze ausgewiesen. Im Bestand sind fur die Kleingartenanlage 105 Stellplatze
vorhanden, was als ausreichend erachtet wird.

Aus Sicht der Verwaltung kénnte dem Bauantrag und den beantragten Befreiungen

zugestimmt werden. Beeintrachtigungen sind durch die grofRere GF nicht erkennbar, die
Abstandsflachen zu den Nachbarparzellen werden eingehalten.

Il. Beschlussantraq:

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschlie3t das Einvernehmen zum Antrag des
Kleingartenverein Garching e.V. auf Erweiterung des Vereinsheimes herzustellen.

Vorlage GB 11/943/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 1 von 2
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Die Zustimmung zu den beantragten Befreiungen von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 78a wird erteilt.

lll. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat ]
an den Ausschuss O
Anlagen
zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss
Anlagen:

1 Erweiterung Kleingartenverein - Lageplan
2 Erweiterung Kleingartenverein - Luftbild
3 Erweiterung Kleingartenverein - Ausschnitt BPI

Vorlage GB 11/943/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 2 von 2
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Abteilung: GB | Zentrale Dienste & Vorlage-Nr: GB 1/199/2011
Burgerservice Status: offentlich
Stichwort: OPNV-Schulerbusanbindung L293 AZ: GB1-851-T
Datum: 29.08.2011
Verfasser: Trier Siegmar
TOP

Mitteilungen der Verwaltung;

Bekanntgabe der Fahrgastzahlen auf den beiden zuséatzlich eingerichteten Bustakten
zwischen Ortsteil Hochbriick und Haltestelle Prof.-Angermair-Ring (Beschluss des
BPU-Ausschusses vom 8.6.2010, TOP 1)

Beratungsfolge:
Datum Gremium

13.09.2011 Bau-, Planungs- und Umweltausschuss

|. Sachvortraq:

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss hat in seiner Sitzung am 8.6.2010 beschlossen,

jeweils eine Busfahrt der Buslinie L293 einzufligen:

- am Morgen (Abfahrt in Hochbrick, Jahnstralle, um 7.30 Uhr, Ankunft bei Haltestelle
Prof.-Angermair-Ring" um 7.45 Uhr)

- mittags (Abfahrt Prof.-Angermair-Ring" um 13:20 Uhr, Ankunft in Hochbruck, JahnstralRe
um 13.36 Uhr).

Zum Schuljahresbeginn 2010/2011 wurde die MalRnahme umgesetzt.

Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss hat im Beschluss vom 8.6.2010 gebeten,
rechtzeitig vor dem Schuljahresende eine Fahrgastzahlung, insbesondere hinsichtlich des
Busses am Mittag, durchfihren zu lassen. Diese Fahrgastzahlung im Juni 2011 hat das
erhoffte erfreuliche Ergebnis bestatigt, namlich dass die Verstarkerfahrt am Morgen
durchschnittlich ca. 30 Fahrgaste, die Verstarkerfahrt mittags ca. 20 Fahrgaste nutzen.

ll. Beschlussantragq:
Der Bau-, Planungs- und Umweltausschuss nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis.

IlIl. Verteiler:

Beschlussvorlage

zugestellt als Tischvorlage an den Stadtrat
an den Ausschuss

Anlagen

zugestellt O] als Tischvorlage an den Stadtrat ]
an den Ausschuss ]

Vorlage GB 1/199/2011 der Stadt Garching b. Miinchen Seite: 1 von 1
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	Ö Top 10.0.0 GB II/937/2011 Anlage 01 'Bauantrag Riedmair - Lageplan'
	Ö Top 10.0.0 GB II/937/2011 Anlage 02 'Bauantrag Riedmair - Luftbild'
	Ö Top 10.0.0 GB II/937/2011 Anlage 03 'Bauantrag Riedmair - Pläne'
	Ö Top 11.0.0 GB II/938/2011
	Ö Top 11.0.0 GB II/938/2011 Anlage 01 'Lageplan'
	Ö Top 12.0.0 GB II/940/2011
	Ö Top 15.0.0 GB II/941/2011
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	Ö Top 15.0.0 GB II/941/2011 Anlage 04 '08033_VO_LP_2011-08-24_Münchener Str_250Mitte'
	Ö Top 15.0.0 GB II/941/2011 Anlage 05 '08033_VO_LP_2011-08-24_Freisinger Landstraße Süd'
	Ö Top 15.0.0 GB II/941/2011 Anlage 06 '08033_VO_LP_2011-08-24_Freisinger Landstraße Nord'
	Ö Top 16.0.0 II-BT/553/2011
	Ö Top 17.0.0 GB II/943/2011
	Ö Top 17.0.0 GB II/943/2011 Anlage 01 'Erweiterung Kleingartenverin - Lageplan'
	Ö Top 17.0.0 GB II/943/2011 Anlage 02 'Erweiterung Kleingartenverin - Luftbild'
	Ö Top 17.0.0 GB II/943/2011 Anlage 03 'Erweiterung Kleingartenverin - Ausschnitt BPl'
	Ö Top 18.0.0 GB I/199/2011



